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Mmüli Iffi
Letzte Frist für Neuaufnahmen und die

Anmeldung von Korrekturen: _

22. Januar.
Ein Versand von Korrekturabzügen zur

Nachprüfung der Eintragungen findet nicht
slalt. Soweit uns keine Aenderungen mitgeteilt

werden, publizieren wir in der neuen
Ausgabe die aus dem Hotelführer 1924

übernommenen Angaben.
Zentralbureau S. H. V.

können von jetzt ab zu Fr. 2.— das Stück
beim Zentralbureau bezogen werden.

IHsig der üeujahrs-GratBlationen.

te

Bis zum 13. Januar eingegangene Beträge.
Sommes versees jusgu'au 13 janvier.

Ucbcrtrag Fr. 1513.—

Sig. G. Clericetii, Lloyd Hotel, Lugano 10.—
Hr. W. Docpfner, Hotel St. Goiihard-Ter-

minus, Luzern 10.—

Hr. S. Hauri, Hotel Engel, Baden 10.—

Hr. E. Hugge'nberger, Hotel Kastanienbaum
a. Vierwaltstättersee und Casino Cecil,
Lugano 20.—

Hr. H. Kessler, Hotel Morieratsch, Morie-
ratsdi 10.—

Hr. R. E. Lips, Direktor des Grand Hote!
Brissago und der Grands Hotels Giess-

^ bach 20

Fr. 1593.-
i©9®SS<3<SX3>S«9S©0S

Vereinsnachrichten
5®S>S©$<9S

Auskunftsstelle des S. H. V.
Erneut sei hiemit auf den letzten Monat

im Zeniralbureau errichteten
Auskunftsdienst'aufmerksam gemacht, zugleich mil
dem Ersuchen an unsere Mitglieder, Kur- und
Yerkehrsvereine, Transportanstalten etc., u m

Zustellung ihres Werbemei-
t e r i a 1 s. Je reichlicher unsere Auskurtffs-
stelle mit Prospekten, Führern, Broschüren
usw. aus allen Fremdenverkehrsgebieten des"
Landes versehen wird, umso besser und
zweckmässiger kann sie den ihr gestellten
Aufgaben nachkommen.

Reservefonds für Alters- und
Hinterbliebenen-Versicherung der AngesteU -

ten des Zentralbureau.
Namens des Zentralvorstandes und des

Zentralbureau konnte dieser Tage Herrn O s-
kar Hauser, Hotel Schweizerhof,
Luzern, die ausserordentlich erfreuliche
Zuwendung von Fr._500.— an obigen Fonds
verdankt werden. Herr Hauser will damit
einen „Baustein" beitragen zur Stärkung dieses
sozialen Werkes des S. H. V.

Hotelreklame in den baltischen
Staaten.

Wir bringen hiemit zur Kenntnis unserer
Mitglieder, dass diejenigen Häuser, weüche
in den baltischen Ländern Reklame zu
machen gedenken, auf Verlangen beim Zentralbureau

unverbindliche Auskunft und
Orientierung erhalten.

Winter-Olympiade 1928
in deif Schweiz.

Zu dieser audi in unserem Blatte bereits
berührten Angelegenheit verlautet aus
Sportkreisen, dass die Bestrebungen pro Zuteilung
der Winterspiele an die Schweiz kräftig
weiterverfolgt werden. Anfang-Dezember sdion
hat sicli der Schweizer. Landesverband für
Leibesübungen eingehend mit der Sache be-
fasst und dem Olympischen Komitee Auftrag
zu entspredienden Sondierungen an massgebender

Stelle erteilt. In Verbindung mit dieser

internen Vorbereitung eines offiziellen
Schrittes beim internationalen Olympischen
Komitee, der duilch alles Unterlagen-Material
belegt werden soll, welches man in technischer

Beziehung als wünschenswert und nötig
erachtet, liefen, wie „Sport" (dessen Leitung
die Initiativbewegung zugunsten der Sdiweiz
ausgelöst] mitteilt, eine Reihe von offiziösen
Unterhandlungen, welche geeignet sind, dem
offiziellen Schritt den Boden vorzubereiten.
So haben unsere obersten Verkehrsstellen,
die Scltweizerische Verkehrszentrale und die
Abteilung für Publizität der Schweizerischen
Bundesbahnen mit den leitenden Kreisen der
an der Sache interessierten Länder, welche

einen Einfluss auf die Vergebung der Spiele
ausüben, Kontakt genommen. Bereits ist
neuerdings auch bestätigt worden, dass die
Schweiz in Holland alle wünschbaren
Sympathien geniesst. Dagegen sind die
Unterhandtungen mit andern interessierten Kreisen

umso schwieriger, als sich bereits auch

andere Anwärter zur Durchfühhrung der
Winterspiele gemeldet haben. „Sport" nennt z. B.

Norwegen, Schweden, Oesterreich und — unter

Vorbehalt — auch die Tschechoslowakei.
Während hier bisher von zwei Seiten mit

Argumenten, die sich hören lassen dürfen, für
die Dezentralisation der Spiele und Verteilung

auf die verschiedenen Winiersportge-
biete unseres Landes eingetreten wurde, meldet

sich nun aus dem Berner Lande eine
Stimme zum Wort, die sich für konzentrierte
Abhaltung der Winterolympiade an einein
einzigen Orte ausspricht und als geeignete
Plätze Davos und St. Moritz nennt. Wir halten

darauf, diese bemerkenswerte Kundgebung

— es handelt sich um eine Korrespondenz

des „Oberl. Volksblatt" in Interlaken —

an dieser Stelle in ihrem wesentlichen Teil
wiederzugeben. Es heisst daselbst:

In allen Winiersportgebieten der Schweiz wird
nun die Frage akut: wer wird die Durchführung
der Winter Olympiade 1928 erhalten?

Zur Beurteilung dieser Angelegenheit müssen
folgende Grundzüge im Auge behalten werden:

1. Die Winter-Olympiade ist eine sportliche
Angelegenheit.

2. Die Abhaltung in der Schweiz propagiert
unser Land.

3. Deshalb muss alles getan werden, um einen
vollen Erfolg zu erzielen.

Fur uns Berner Oberländer können nur die
sedis grossen Wintersportplätze Adelboden, Kan-
dersteg, Grindelwald, Gstaad, Murren und Wengen

in Betracht gezogen werden Unter
Berücksichtigung der hohen Anforderungen, die die
Organisation und Durchführung der Winter-Olympiade

stellen wird, ist es ganz ausgeschlossen,
dass einer dieser Orte allein eine solche Aufgabe
übernehmen kann. Dieses Eingeständnis rechtfertigt

sich, wenn man bedenkt, dass keiner dieser
Plätze 3000 Betten besitzt und dass die letzte
Winter-Olympiade sehr unter Platzmangel in Cha-
monix gelitten hat. Es dürfte sich also die Frage
erheben, ob allenfalls eine Aufteilung der
verschiedenen Sportarten unter die verschiedenen
Orte vorgenommen werden könnte? Auch hier
liegt die Verneinung in der Eigenart der Olympiade

selber begründet: es geht keinen Falls an,
die Winter Olympiade zu verzetteln, denn die
verschiedenen Sporfzweige sind durch die Termine
und durch die Kooperation aller Komitees so sehr
aufeinander angewiesen, däss es sich höchstens
darum handeln könnte, ?wei benachbarte und gut
miteinander verbundene Orte mit der Durchführung

zu beauftragen. In diesem Falle hindert aber
die topographische Lage unserer Plätze das
Zusammenarbeiten. Gstaad liegt ganz allein und
durch das endlose Simmental von der Lötsch-

berglinie getrennt und fällt ausser Betracht.
Adelboden und Karvdersteg liegen wohl nahe beisammen,

aber Adelboden verfügt leider über keine
Zufahrtsbahn und fallt' deshalb ebenfalls ausser
Betracht. Im engern Oberland liegeh die Plätze
dichter. Hier kann aber Mürren nicht in Betracht
gezogen werden, weil erstens nur cä, 800 Betten
verfügbar wären und weil .tens die Seilbahn
Lauterbrunnen-Grütschalp den riesigen Stossver-
kehr nicht bewältigen könnte. Es blieben Wengen
und Grindelwald übrig, die sich allenfalls ergänzen

könnten, aber • immerhin nicht mehr als 4000
Betten aufzubringen in der Lage wären. Dazu
ist es fraglich, ob sich unsere Sportplätze die
ungeheure Verantwortung aufladen dürften, die ein
derartiger Anlass immerhin in sich trägt. Man
muss immerfort bedenken, dass das Ansehen des
Schweizer .Wintersportes stark mit dem Gelingen
oder Misslingen der Winter Olympiade in
Verbindung gebracht werden wird und man darf auch
ruhig eingestehen, dass das Berner Oberland sich
nicht so gut für eine derartig konzentrierte
Sportveranstaltung eignet, wie z. B. die grossen Bündner

Plätze, die ausser der beträchtlich grösseren
Bettenzahl auch die grössere Höhe über Meer
voraus haben. Wir dürfen immerhin behaupten,
dass hinsichtlich der sportlichen Möglichkeiten im
Berner Oberland alle Sportarten mindestens ebensogut

durchgeführt werden könnnten, wie anderswo.

Allein es wäre falsch, sich über die inneren
Widerstände hinwegsetzen zu wollen und aus der
schweizerischen Winter-Olympiade eine nach
Kantönligeist und Missgunst riechende Angelegenheit
zu machen.

Es darf heute im Berner Oberland ruhig
öffentlich ausgesprochen werden, dass die Winter
Olympiade 1928 nach St. Moritz oder Davos
gehört, den keiner unserer Plätze wird es sich je
einfallen lassen, die unbestrittene Ueberlegenheit
der genannten zwei Städte im Hochgebirge
abzuleugnen. Wir haben es hier mit einem typischen
Fall zu tun, bei dem sich Gelegenheit bietet,
Solidarität zu zeigen und in echtem Sportsgeist das
Beste erreichen zu helfen, indem wir jetzt schon
auf eine Bewerbung zu Gunsten Graubündens
verzichten. Immerhin dürften wir an diesen
Verzicht, der uns ausserordentlich schwer fallen wird,
die bestimmte Erwartung knüpfen, dass hinsichtlich

der propagandistischen Auswirkung der Vorteil

der ganzen Schweiz im Auge behalten wird.
Wir denken uns das in der Weise, dass entweder
die Schweizerische Verkehrszentrale oder die Pu-
blizitätsabtejlung der S. B. B. durch eine geeignete

Publikation und wenn möglich durch Ordnung
und Vereinheitlichung des Reklamewesens am
Festort dafür sorgen wird, dass alle grossen Win-
lersportplätze in einheitlicher und gerechter
Darstellung aufgeführt werden können, so dass der mit
der Durchführung beauftragte Ort lediglich als
einer der grössten und daher leistungsfähigsten
Plätze erscheint.

Für das Ansehen der Schweiz als Wintersportland
können wir nichts Besseres wünschen, als

dass die Olympiade in St. Moritz oder in Davos
mit durchschlagendem Erfolg abgehalten werde.
Diese zwei Zentren sind in der Lage, die ungeheure

Verantwortung den sämtlichen schweizerischen

Wintersportplätzen gegenüber zu' übernehmen.

Wir wünschen ihnen jetzt schon gutes
Gelingen und jeden Erfolg.

Diese Ausführungen lauten so dezidiert,
dass man annehmen darf, sie geben die Met-

l irmnni inöpn| fl immn| f iffTTlllO
Feuilleton.

80 Jahre Baur au Lac.
7.11 dem hier bereits ei wohnten Jubiläum des

SOiuhrigen Bestehens gehen uns nachstehende Daten

über die Gründung, die Geschichte und
Entwicklung dieses führenden Hauses zu:

Vorgeschichte: Eaur en Ville.

Johannes Baur, Sohn des Low cnwirtes und
Bürgermeisters von Götzis im Vorarlberg kam anfangs
der 1830er Jahre als junger Bäckergeselle nach Zü_
rieh. Durch sein grosses Interesse an der
Baukunst veranlasst, begann er bald, sein ausgesprochenes

Talent zum Zeichnen, zur Anfertigung von
Entwürfen und Bauprojekten nebenberuflich zu
betätigen. Zu der Zeit, da viel mehr wie heute, icder
sein Haus baute, wie er es haben wollte, wie es
seiner Persönlichkeit entsprach, wurde Johannes
Baur bald Berater \on verschiedenen Zürcher
Bauherren, welche Betätigung ihm nebst ständiger
Weiterbildung gar manche gute Verbindung in Zürcher

Familien und einflussrcichcn Kreisen
verschaffte. Er trug steh bereit", mit dem Plan eines
Gasthofbaues zu einer Zeit, da bei den Verhandlungen

betreffend feilweiser Abtragung des alten
Fraumiinsterpfarrhauses Architekt Stadler auf die
Idee der Anlegung einer Strosse, der jetzigen
Poststrasse, von der Fraumünsterkirche quer durch
den damaligen Werkhof gegen den Froschengraben

ju, geriet. Bei der Durchführung des Planes
wurde einem der da\on betroffenen Hair-eigen-
iiimer gegen Abtretung eines Teiles seines
Hintergebäudes um 5000 Gulden ein Bauplatz
überlassen, mit der Verpflichtung, auf demselben ein
der Aussenseite des gegenüberstehenden
Posthauses entsprechendes Gebäude gleichzeitig mit
diesem letzteren zu errichten. Das geschah, indem

.Johannes Baur an dieser Stelle den grossen „Gasthof
Baur" erbaute. Am 31. Oktober 1838 fand die

Eröffnung der neuen Post im nachmaligen Zentralhof

statt-und mit dem Festessen der „Postier"
wurde in Anwesenheit der Postdirektion und der
städtischen Behörden das „Hotel Baur" eröffnet.
Es galt mit einem Speisesaal zu ebener Erde, drei
kleinen Speisesälen, zehn weiteren Salons mit
zunächst 140 Betten, einer Stallung für 36—40 Pferde
und einer an der S'.hlbrücke gelegenen Depen-
dance mit Stallung für w eitel e 50 Pferde für die
damalige Zeit als ein Riesengasthof mit
mustergültigen Einrichtungen. Die erste Assekuranzsumme

des Hauses betrug Fr. 70,000.— und stieg
zufolge fortwährender Bauten von 1843—63 auf
Fr. 240,000.—. In diesem Jahre ging das Hotel,
nachdem es eine Zeit lang von Johannes Baur,
seinem Sohn Theodor Baur und seinem
Schwiegersohne Christian Ziesing-Baur gemeinsam
geführt y orden war, an den Letztgenannten über.

Hotel und Pension Baur au Lac unter Johannes
und Theodor Baur.

Gehört heute die Fassade des Baur en Ville
noch zu den schönsten städtischen Bauwerken des
letzten Jahrhunderts, so ist die Gründung Johannes
Baur's, das „Hotel Baur au Lac" eine eigentliche
geniale zu nennen.

Die \or dem alten Bollwerk „Zum Spitz"
gelegene, \on drei Seiten mit Wasser umspülte,
aufgefüllte Landzunge, auf der ein verwahrloster
Sdiiffssdiopf stand, wurde von ihm als Bauplatz
auscrschcn.

Im November 1842 kaufte Baur hier 58,600 Oua-
dratfuss Land, das damit zum ersten Mal in den
Urkunden angeführt wird. Im nächsten Jahr erwarb
er son der Schanzenkommission ein Stück fiühcr
zur Anlegung eines Ouais bestimmtes Terrain; er
übernahm die Uferbefestigung und sidierte sidi
späterhin die Erlaubnis, Land aufzufüllen,
unbekümmert darum, dass die Leute in der Stadt an
seinem gesunden Mensdienverstand zu zweifeln
begannen. Insbesondere stellte bei der damals
nodi altertümlichen, nadi dem Innern der Stadt
orientierten Bauweise die Anlage eines Hauses
mit der Front gegen den See eine verblüf¬

fende Neuerung dar. So baute er den ersten
Flügel des neuen Hauses und eröffnete 1844

„Hotel und Pension Baur au Lac". Noch vor Verlauf

von zehn Jahren war der zweite Flügel
aufgewachsen und wurde mit dem ersten verbunden.
So folgte in den spätem Jahren Flügel auf Flügel,
bis das alte Haus ungefähr 1890 die heutige
Gestalt zeigte. — In Anerkennung ihrer Verdienste
um Hebung des Fremdenverkehrs wurden Johannes
Baur, Vater, und Theodor Baur, Sohn, im' Jahre
1859 von der Stadt Züridi die Büigerurkunde
überreicht. 1860 wurde Johannes Baur in die Zunft
zur Waag aufgenommen; 1862 übertrug er das
mächtig aufblühende Geschäft seinem Sohne, in
dessen Händen es blieb, bis es 1885 an dessen
Tochter und dann an seinen Schwiegersohn, Karl
Kracht, überging.

Das Hotel Baur au Lac war jahrzehntelang das
beliebteste Absteigequartier und Aufenthaltsort
europäischer Fürstlichkeiten. So wohnte dort
1852 unter dem Namen eines Grafen von Tulgarn
der König von Sdiweden mit Familie, vier Jahre
später die Herzogin von Orleans; 1859 traten die
Vertreter der europäischen Mächte zur
Friedenskonferenz im Hause zusammen und unterzeichneten

im Hauptsalon am 10. November den „Frieden
von Zürich". Nodi im gleidien Jahre traf die
Herzogin von Parma mit Gefolge ein, dann im Sommer

1860 der König von Bayern, die Kaiserin von
Russland und später wiederholt audi das öster-
rcidi. Herrscherhaus, — so 1894 die Kaiserin
Elisabeth — der Herzog von Meiningen, der ägyptische
Khedive, die Gemahlin des Prinzen von Wales usf.

Mit dem vom Vater übernommenen Grundsatz,
dass sidi die Gäste in seinem Hause wohl und
behogiidi fühlen sollten, verband Theodor Baur
das lebhafte Bestreben, die Berufsbildung in
seinem Gewerbe zu fördern, das Niveau der
Berufsangehörigen zu heben und nahm deshalb regen
Anteil an allen dahin zielenden Bestrebungen des
Sdivvcizer Hotelier-Vereins. So war er mit Herrn
Tsduimi in Oudiy zusammen der Gründer der
ersten Hofelfachschule der Sdiweiz in Ouchy-Lau-
sanne. Er wagte audi einen allerdings nidit
geglückten Vcrsudi sur Abschaffung der Trinkgelder.

Ausserhalb seines Berufes betätigte er sidi ebenfalls

in pädagogischem Sinne, besonders als
Bataillons-Kommandant beim Militärwesen. Er
interessierte sich auch für die allgemein sittliche
und ästhetische Erziehung des Volkes, etwa im
Sinne der Pestalozzi-Gesellschaft. Für sein
Interesse an der allgemeinen Verkehrshebung zeugfe
u. a. seine Unterstützung der in den 60er Jahren
stark vernachlässigten Schiffahrt auf dem Zürichsee.

Fand dodr auf seine Initiative hin im Jahre
1868 die erste Konzert-Dampferfahrt statt. Ferner
gehörte Th. Baur während einer Reihe von Jahren
dem Bau-Kollegium und dem Grossen Stadtrat in
Züridi an und kämpfte erfolgreich gegen den Plan
einer Ringbahn, die anstelle der jetzigen Quais
geplant war. — Theodor Baur starb im Jahre 1904
auf dem Uetliberg, auf dem Wege nach Gut Mä-
dikon, das er — ein grosser Naturfreund — im
Interesse einer guten Versorgung seines Hotels
mit landwirtsdiaftlichen Produkten nach und nach
zu einem grossen Bauernbetrieb ausgebaut hafte.

Karl Kracht.

Mit der Uebernahme des Hotel Baur au Lac
durdi den damals 28jährigen Karl Kracht im Jahre
1889 begann gleichzeitig mit der schweizerischen
Hofellerie überhaupt die moderne Entwicklung des
Hauses. Vorbei sind die alten patriarchalischen
Verhältnisse des Gasthofgewerbes und mit der
gewaltigen Steigerung des schweizerischen
Fremdenverkehrs in den kommenden Jahren geht Hand
m Hand die Umgestaltung des alten Hotels in einen
modernen Grossbetrieb. — Kurz nach Uebernahme
des Geschäftes führte Karl Kradit mit dem
Engagement einer Truppe temperamentvoller
Neapolitaner die Tee-Konzerte in seinem Hause und
damit in Züridi ein. Mit den 90er Jahren trat die
Umbaufrage mehr und mehr in den Vordergrund,
besonders, da von 1895 an das Haus das ganze
Jahr geöffnet blieb. Es erfolgte die Anlage der
Terrasse und, in den Jahren 1898/99, bei fortlaufendem

Beirieb die Durchführung des Neubaues (mit
dem ersten Grillroom in der Sdiweiz) und die
Ausgestaltung der Geschäftsführung nach den mo-
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nung der grossen Mehrheit der bernerober-
ländischen Sport- und anderer Interessenkreise

wieder. Ist dies richtig, so ware das
l freiwillige Zurücktreten des grossen berni-

sehen Wintersportgebietes eines der schön¬
sten Beispiele wohlverstandener Solidarität,

Unterordnung von Sonderinteressen
und Ansprüchen unter das Gesamtwohl,
denen wir im Laufe der letzten Jahre auf dem

j Gebiete des Fremdenverkehrs begegneten,
i wobei wir allerdings die naturgemäss gros-
1

sen Risiken nicht vergessen, die mit der
Anmeldung zur Durchfuhrung dei Olympischen
Spiele verbunden sind.

Die weitere Entwicklung der Angelegen-
heil bleibt nun abzuwarten. Sobald über das

I Ergebnis der beim Intern. Otympiade-Komi-
I tee eingeleiteten Schritte nähere Details be¬

kannt werden, erfolgt auch in unserem Blatte
|

entsprechende Information.
i - •

Die Haftung der Bürgen und der
' Drittpfänder im Kontokorrent-

Kredit.
(Korresp)

Im Kontokorrent-Verkehr wild die Schuld
des Krediinehmeis durch den Rechnungsab-
schluss festgestellt. Die Abrechnung erfolgt
auf den vereinbarten oder üblichen Termin,
auf den Zeitpunkt der Erledigung des
Geschäftes oder der Kündigung. Sind seit
einem Abschluss ferner Geschäftsbewegungen
erfolgt oder Belastungen durch Zins nötig
geworden, so ist ein fernerer Abschluss
erforderlich. Jeder an dem Kontokorrent
Interessierte hat ein Recht darauf, zu verlangen,

dass ein solcher erfolge. Dei durch den
Kreditnehmer anerkannte Saldo erzeigt das
Resultat des bisherigen Rechnungsverhalt-
nisses; seine Fixierung invoJvieit eine Novation

und bildet die Grundlage fui den fernein
Verkehr. (Art. 117 OR.)

Der festgestellte Saldo kann nicht nach
seinem Ursprung in Hauptfordeiung und Zins
gegliedert werden. Der Saldo bietet ein
geschlossenes Ganzes., eine neue, von der
Vergangenheit losgelöste Schuld. Wenn der
Saldo daher eine Kredituberschreitung
erzeigt, so kann diese nicht etwa als Zinsforderung

deklaneit und gegen den Burgen als
solche geltend gemacht werden

Der Bürge haftet fur den Saldo, auflaufende

Zinse und Nebenanspiuche innerhalb
der Kreditgrenze. Für die durch die-Saldoziffer

zum Ausdruck gelangende
Kreditüberschreitung haftet er nicht. (Oser Art 499
Ziff. 3.)

Wird das Konlokoirentverhaltnis gekündigt

oder aufgehoben, so haftet der Buige
von diesem Zellpunkte an über die Kreditsumme

hinaus fur Zins und sonsiige Neben-
verpflichtungen. (Alt. 499, Abs 1 und Art. 102,
Abs. 1 OR). — Ausdrücklich wird darauf
verwiesen, dass die Invcrzugsetzung des
Kreditnehmers audi gegenüber dem Burgen wirkt;
durdi sie wird der Bürge in gleicher Weise
in Verzug gesetzl wie der Kreditnehmei
selber. (Art. 499, Abs 1 OR.)

Die Haftung des Drittptandes isl die nam-
lidie wie diejenige des Burgen. Eine Inver-
zugsetzung des Pfanddargebers komm!
dagegen nidit in Frage, weil derselbe peisön-
hch nicht haftet und daher audi nidit m Verzug

gesetzt werden kann. Das Pfand aber
haftet über die Kreditsumme hinaus gleidi-
wohl, wenn es vertraglidi auch zur Sidieiung
von Zinsen dargegeben wuide. Fraglich kann

sein, ob das Pfand fur Verzugszinse von dem
Zeitpunkt an haftet, da dem Pfanddargeber
nach Art. 153 Sch. K. ein Zahlungsbefehl
zugestellt wird. Wir neigen der Ansicht zu, es
sei die Frage zu verneinen, obschon Bankkreise

verschiedentlich anders urteilen. So
wird durdi den Vertrag, den die Solothurner
Kantonalbank zum Zwecke der Regelung
eines kommenden Kontokorrent-Verkehrs ab-
sdiliesst, in Ziff. 7 bestimmt: „Pfänder,
mit Einschluss zugehöriger
Coupons, und Burgen haften fur die
Kreditsumme, alleZinsenundKo-
sten jeder Art."

Auf Grund von Erwägungen und Weglei-
tungen, wie sie im vorstehenden kurze Sloz-
zieiung fanden, sind denn auch fui den
Konto-Korrent-Veikehr vieler Banken neue-
slens folgende Regefnf-aufgestellt worden

Erzeigt ein Kredit eines unsichern
Kreditnehmers im Laufe einer Rechnungspei lode
oder bei Anlass der Abrechnung eine Ueber-
schreitung, so ist er einzuladen, beförderlichst
Deckung zu verschaffen. Leistet dei
Kreditnehmer die Deckung nicht, so ist das
Kontokorrent-Verhältnis zu künden und der Schuldner

zur Zahlung des Saldos aufzufordern; es
muss dies in einei Form geschehen, die der
Vorschrift des Art. 102 OR. zweifellos genug!

In sehr kritischen Fallon tritt auch die
Benachrichtigung und Mahnung des Buigen ein
Wirken Mahnungen und Kündigungen nicht,
so ist Betreibung anzuheben

Bevor eine Kreditschuld in die Schianken
eines ei öffneten Kiedites zui uckgefuhit ist,
empfiehlt es sich, keine fernem Rechnungsabschlüsse

zu vollziehen Solche können
intern zu Abschluss7wecken erfolgen, eine
Mitteilung an den Kreditnehmer ist jedoch zu
unterlassen. Eine Kündigung des Kiedites
entbindet den - Kreditgeber von der Pflicht,
auf die veieinbarten odei üblichen Termine
femeie Rechr.unsabschlusse vorzunehmen
Solche können ihm nachteilig sein. Zinse und
Nebenansprudle, fur welche Buigen und
Pfander haften, werden in einen" erhöhten
Rechnungssaldo umgewandelt, fur weldie
besagte Sicherheiten nicht haften Hat dei Kie-
ditgcber fur den alten Soldo Betreibung
angehoben, so kann dei Kreditnehmer deren
Aufhebung \ei langen, sofern derselbe durch
Novation getilgt worden ist

Lehrlingsprüfungswesen.
Die Kommission fur Lchrlmgswesen des Schweizer

Gewerbeverbandes ladet die kanf Lehrhngs-
prufungskommissionen und schwei/er Berufs\
erbende mit eigenen Lehrlingsprufungen auf Dienstag,

den 20 Januar 1925, 10K Uhr, zu einer
Delegiertem ersammlung ins Bürgerhaus zu
Bern Zweck der Versammlung ist, zuhanden
der schweizer Kommission, der eidgenossisdrcn
und kantonalen Behörden aus Kreisen der die
gcwciblichen Lehrlingsprufungen leitenden
Personen Anlegungen und Wunsche fur die kunf-
tiqe Gestaltung dieser Piufungen
entgegenzunehmen und gemachte Lrfaluungcn
auszutauschen Der Aussprache wird ferner unterliegen
die Tiage der bessern Durchführung der in der
schweizer Prufungsoidnung enthaltenen
Bestimmungen, namentlich im Hinblick auf die t mheif-
hchkeit im Prufungsverfalu en und in dei Notcn-
qebung

Bankbericht^' über die Hotellerie.
Gemäss bisheriger Hebung bringen wir auch

dieses Jahr lr.cr Auszuqe aus den Berichten enu-
qer Banken über die Situation im Gastgewerbe.
Wenn wir auch zu einzelnen Punkten dei Dm-
lequngcn unsere Reserven machen müssen, du lue
und dori etwas zu weitgehender Optimismus die
Feder gefuhrt zu haben scheint, so stellen doch
diese Ruck und Ausblicke führender Bankinsti¬

tute interessante Spiegelb lder der derzeitigen
Wirtschaftslage dar, die zu eigenem Denken
anregen und daher zur Lektüre in stillen Stunden
empfohlen sein mögen — Die Luzerner Kantonalbank

widmet in ihrem Bericht pro Ende Dezember
unserer Berufsbrandie die nachstehenden

Zeilen:
„Die Hotelindustrie unseres Landes geht langsam

wieder bessern Zeiten entgegen Nach der
guten Wintersaison 1923 24 nahm auch die
vergangene Sommersaison trotz der schlechten Wit-
terungsv erhaltnisse im allgemeinen einen glinstigen

Verlauf Die meisten Fremdenzentren hatten
gegenüber dem Vorjahre eine erhebliche Zunahme
der Frequenz zu verzeichnen und es ist erfreulich,
dass neben den grossen Fremde»platzen audi die
kleinem Kurorte und die Hohenstationen bessere
Resultate erzielen konnten Diese Neugcstaltunq
der Verhältnisse verdanken wir sowohl der stark
gesteigerten Reiselust im Innern unseres Landes
selber, als auch im speziellen dem lebhaften
Zustrom ausländischer Gaste, der an die besten
Jahre vor dem Krieqe erinnerte Was unser
engeres Verkehrsgebiet und besonders den Platz
Luzern betrifft, so kann die diesjährige, zwar
eiwas kurz ausgefallene Saison als gunstig
bezeichnet werden Besonders die erstklassigen Hotels

waren wahrend der Hodrsaison voll besetzt
und auch die übrigen Häuser erfreuten sich einer
guten Frequenz, vorübergehend halten sjch sogar
Unterkunftsschwierigkeiten eingestellt Allerdings
darf nicht unerwähnt bleiben, dass die Zahl der
vetfugbaien Gästezimmer und Betten im Vergleich
zui Vorkriegszeit wesentlich kleiner geworden ist

Die Zahl der in den Hotels und Pensionen dei
Stadt Luzern vom Mai bis Oktober 1924
abgestiegenen Gaste betrug 150,595 geqen 123,398 im
gleichen Zeitiaum des Voriahres, gleich einer
Zunahme von 22%; im Jahre 1913 waren es 183,895.
Bemerkenswert ist die nadi Aufhebung der
vorübergehend eingeführten Ausreise3teuer einge-
tietenc Zunahme der Besucher aus Deutschland
welche zur Hauptsache in den veränderten Vi
haltmssen dieses Landes begründet sein durften
aus ahnhehen Gründen hat sich die Zahl der Gaste
aus den übrigen mitteleuropäischen Landern
vermehrt Das Hauptkontinqcnt stellten aber auch
dieses Jahr wieder die Englander, deren
Besucherzahl, wie übrigens jene fast alier andern bisher

vertretenen Staaten, zugenommen hat
Der Erfolg des vergangenen Sommers durfte

gute Perspektiven fur die nächsten Jahre eröffnen,
besonders, wenn die Besserung der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse weitere Fortschritte
machen wird. Immerhin sind noch manche Schaden

der Kriegs- und Nachkriegszeit wettzumachen,

um eine allgemeine Konsolidierung der Hotel

rdustrie herbeizufuhren
Das Samerungsweric im Gasfwirtsgewerbe

durch die Schweizerische Hoteltreuhandgesell-
scliafi hat auch im Berichtsjahre seinen Fortgang
genommen Bis Ende Marz 1924 sind 137 Hotel-
unternehmungen mit zusammen 13,798 Frcmden-
betien janiert worden, die hierzu erforderlichen
Darlehen behefen sich auf Fr 3,565,304 65 Fur das
Jahr 1925 wird mit dem Einqang von weitern 100
bis 150 Sanierungsgesuchen gerechnet Mit Be-
schluss vom 10 Oktober 1924 haben die eidgenössischen

Rate dem Gesudi der Gesellschaft
entsprechend eine neue Subvention von 3 Millionen
Fiankcn bcwilhqt zur Fortsetzung der Samerungs-
aibeif Der früher gewahrte erste Bundesbeitrag
betiug 5 Millionen Franken Ebenso ist beschlossen

worden, die Dauer des Hotelbauverbotes unter
Vornahme einiger Abänderungen ab 1. Januar

1926 bis Ende Dezember 1930 zu verlängern"
Das letzte „Monatsbulletin" der Schweizer

Kreditanstalt enthalt in seinem wirtschaftlichen und
finanz'ellen Ruckblick auf das Jalu 1924 folgenden
die Hotellerie berührenden Abschnitt:

Das schweizei ische Hotelgewerbe hat sich
endlich nadi zehn vollen Jahren der Krise im
laufenden Jahre einigermassen erholen können Audi
in diesem, wie im letzten Jahre, konzentrierte sidi
der Fremdenverketir stark auf die wenigen
Wochen des Hodisommers, die Vor- und Nachsaison
waren sdiwach Da abei die Hotels bei sdiwa-
chem Besuch ihre Betriebskosten nicht decken
können, mindern die dahenqen Defizite das sonst
günstige Lrqebnis der Sommermonate Im )uh und
August herrschte grossei Andranq namentlidi aus
Deutsdrland, so dass fur ein paar Wodien die
Hauser überfüllt waren Die Pensionspreise konnten

einigermassen gehalten weiden, dafür Kargten
aber die Gaste an den Ncbenausgaben Die
Statistik vud wohl zugen dass wir ohne die 7u-
reisc aus Deutsehland pro 1°24 wiedei um eine
mittclmassige Saison zu ver/echnen gehabt hat¬

ten Fad das ganze Join übe wj' die Witterung
eine sehr ungunstige, sie veinundcrfc besonders
die Reise- und Tenonitis! der einheimischen
Bevölkerung Trotzdem müssen aber sowohl die
Winter- wie die Sommersu son 1924 im ganzenals wesentlich besser im Vergleidi zum Voriahre
bezeidinet werden. Besonders bevorzugt waren
das Engadin, die Platze Lugano und Luzern und
das Berner Oberland, wogegen die Wcstsdtvveiz
im allgemeinen weniger besucht war und anderseits

vereinzelte Höhenkurorte wegen der
regnerischen, kalten Witterung kaum e.nigc Wodien
lang arbeiten konnten Jedenfalls haben unsere
Behörden gut getan, die Baucinschrankung fur
Hotels auf gesetzhdtem Wege in Kraft zu
behalten, besteht dodi die Gefahr, dass sdion wegen

eines kurz dauernden Andranges auf einem
der 1 rcmdenplatze gleidt wieder Neubauten
entstehen Das Baugewerbe kommt deswegen nidit
zu kurz, da die Lrncuerungsarbeiten und Neuein-
riditungen desto intens ver an die Hand genommen

werden Es darf audi nidit ubersehen werden,

dass der gesamte Zustrom von Fremden den-
leiugcn der Vorkriegszeit nodi nidit wieder er-
rcidii hat (man kann nämlich pro 1924 mit bloss
X des letzteren rechnen) und dass m den letzten

Jahren vor Kricgsausbrudi eine starke Uo-
berproduktion stattgefunden hatte "

Das Offenhalten der Postschalter
an Samstagen.

(Mitgeteilt vom Sckretanat des Schweiz 1

C. beverbandes.)

Diese Frage hat m den Kreisen des Schweizer.
Gtwerbeverbandes zu verschiedenen Malen sdion
Anlass zur Diskussion geboten Die Gruppe Handel

hat seinerzeit, d. h. im Oktober 1923 eine
Umfrage veranstaltet Auf diese Enquete liefen 80
antworten ein, die sidi auf folgende Verbände

verteilen: Sdiweizer Rabattverband, Verband
Sdtweizer. Spezereihandler, Schweizer. Textilde-
taillistenverband, Verband sdvweizerisdier Zigar-
renhandler, Verband der DetailreiscgSsdiafte der
Sdiweiz, Schweizer Hutdetailhstenverband, Union
(U S b. G. O.) in Ölten, Federation Romande des
classes moyenne du Commerce in Lausanne-Genf,
Handelsgesellschaft in Oerlikon und Sdiweizer.
Eisenwarenhandlerverband.

In besonderer Weise haben sich unsere klein-
gew erblichen- und Kleinhandelskreise über die
Schhessung dei Postsdralter am Samstagnadi-
mittag von 5 Uhr an besdiwert. In diesen Kreisen
eraditet man eine längere Offenhaltung der Post-
sdialfcr an Samstagen und Vorabenden von
Feiei lagen als dringend geboten. Die Klagen
gegen die von der Post durchgefuhHen Massnahmen
sind besonders zahlreidr aus der welsdten
Schweiz eingelangt

Von denjenigen Sektionen, die angefragt wurden,

haben 36 Stadtsekiionen geantwortet, die
Offcnhaltung der Posibureaux bis 17 Uhr sei un-
un~icnugend; diesen sdiliessen sich 29 Landsektionen

an, die in gleicher Weise sidi aussprechen
und ein längeres Offenhalten verlangen Es

geht aus der Umfrage, mit aller Deutlichkeit hervor,

dass die uberwiegende Mehrzahl der Deiail-
handelsorganisafionen die Ansicht vertritt, es sei
die Offcnhaltung der Postsdialicr i '-am dag
bis 17 Uhr absolut ungenügend Ueber die
längere Offcnhaltung, d Ii über das Mass e ner
langern Offcnhaltung der Postsdialter ist man
weniger einheitlicher Ansidri, iedodr ist audi da zu
konstatieren, dass ein Offenhallen bis 19 Uhr von
dei qrossen Mehrzahl verlangt wird Diese
Wunsdie nadi längerer Offcnhaltung der Post-
schalter, die zum grossten Teil aus Kreisen des
Detailhandels stammen, lassen sidi leicht aus den
Verhältnissen ei klaren Infolge des in weiten
Kreisen nun heimisch gewordenen freen
Samstagnachmittags haben die Defailgeschaftc an d esen
Nachmittagen einen viel regeren Zuspruch, das
Publikum besorgt zu einem grossen Teil an
diesem Nadimdtag seine Einkaufe und gibt seine
Bestellungen auf Es ist also nidit verwunden hell,
dass der kleine Geschäftsmann das Bedürfnis hat,
möglichst alle Bestellungen, die ihm aufgegeben
werden, noch an diesem Tage zur Spedition
gelangen zu lassen Ls ist diese rasche Spedition
nicht nur im Interesse des beb Kaufmanns, sondern

nodi mehr vielleidit im Interesse des
kaufenden Pubhkum^ Eine Notwendigkeit, fur che

man mdii unnötigerweise Frsdiwerungen schaffen
sohle wie dies tatsachhdi durdi den frühen
Samstag-Postschaltersdiluss gesducht.

dernen Bedurfnissen. — Fur die weitere Entwicklung

.des Hauses nach zwei Richtunqen hin von
Bedeutung wurde das Jahr 1905. Es beze.chnet den
Ankauf der Garage an der Glarnisdistrasse und
die Installierung der Bader In den Appartements
an der Front wurden die ersten Privatbader
eingebaut, nachdem sdion 1899 im Neubau das ro-
misch-turkische Baur au Lac-Bad errichtet worden
war, das mit zwei Sdiwimmbassins aus pradit-
vollem Marmor, seinem Heissluftdampfbad und
spater den elektrischen Badern die erste derartige
Einndiiung in Zuridi darstellte Der Bedarf an
Appartement-Badern hat seither so stark zugenommen,

dass das Haus heute rund 80 Bader besitzt,
bei 180 Zimmern mit maximal 250 Betten, also
zirka ein Bad auf iedes zweite Zimmer

Im Jahre 1910 ei krankte Karl Kracht und starb
1914 Durch seine fadimannisdi ausqezeidinete,
zielbewusste Leitung, treffhdi ergänzt durdi die
Mitarbeit einer iuditiqen Frau, namentlich audi
durdi seine eigene liebenswürdige Persönlichkeit,
gelangte das Hotel in den 90er Jahren und im
ersten Dezennium des 20 Jahrhunderts zu seiner
bekannten Popularität im In- und Auslande,
insbesondere aber audi am Platze selbst War früher

das Baur au Lac vom Zürcher Publikum als
Fürstenabsteigequartier qleichsam als unbetict-
bare Reservation fur wenig Auserwahltc betrachtet,

so wurde das Haus nadi und nadi der gern
besudiie Ort immer weiterer zurchensdier Kreise,
ohne dadurch von seiner Vornehmheit zu
vertieren. Vom Jahre 1910—1916 wurde das Haus
zufolge Krankheit und Tod (1914) des Inhabers K
Kradit von einem Vetter der Familie, Hans Kern,
verwaltet. Besonders erwähnenswert ist unter
dessen, fur die Familie treu besorgten umsichtigen

Leitung die Einfuhrung einer modernen
Hotel-Konbolle im Zusammenhang mit einer
umfassenden kaufmannisdien Organisation. Ferner
gehört in diese Periode die iguner starker werdende
finanzielle Konsolidierung des Unternehmens im
Zusammenhange mit dem neu gegründeten kraftig
prosperierenden Zweighause in Köln. In diese Zeit
fällt auch der Beginn der neuen Bauperiode mit
dem Ausbau des Gartens und der Terrasse, sowie

dem fortwahrenden Fmbau neuer Privaibadcr
Diese Periode der Modernisierung wird im
laufenden Jahre ihre Vollendung ci fahren

Wahrend des Krieges, d h seit 1916, stand das
Haus untci der Leitung dei beiden Sohne des
verstorbenen K Kradit; seit dem Tode des einen
von ihnen, un Jahre 1922, wild das Haus vom jetzigen

Inhaber dem Urenkel des cinstiqen Grunder.-,
qefuhri Wai das Haus im Knege botz gutem
Gesdiaftsganqe von den Folgen der Geldversduc-
bungen und der Unmöglichkeit erstklassiger
Anschaffungen nidit unberührt geblieben, so verfolgte
die seit zwei Jahren wieder aufgenommene,
moderne Bau-Periode den Zweck das Haus den
neuesten tedinischen Anfordeiunqen anzupassen,
und zudem die Innenausstattung dem Ruf des Hotels

entspredrend einer giundhdicn Neugestaltung
zu unterziehen.

Das Hotel Baur au Lac besitzt nun eine grosse
und umfassende moderne Liditzeidienanlage Dabei

wird als Novum der Zimmerdienst eines ieden
einzelnen Angestellten an einer Zentrale automa-
tisdi registriert. Besondere Erwähnung verdient
die separate Rufanlage fur die verschiedenen
Betriebsabteilungen, sowie die originelle Art der
Ruftaster im einzelnen Zimmer Hier zeigen kani-
katurenhafte Personellen vergangener Zeiten der
polyglotten, internationalen Reisegesellschaft, wo
gedruckt werden soll, wenn Kellner, Zimmermadehen

oder Portier als dienende Ge'ster
heraufbeschworen werden sollen Die 50 neuen
Badezimmer sind neben gediegener Ausstattung besonders

hinsichtlich der technischen Installationen
hervorzuheben. Nicht zu vergessen ist der reiche
Aufwand an Perserieppichen, bei deren Beschaffung

sowohl der feinen Behaglichkeit der
Hotelzimmer als audi der Empfangs- und Aufenthalts-
raume Rechnung getragen wurde und die
Absicht vorherrschte, den alten vornehmen Charakter
des Hauses durch klassische Stileinbauten nicht
nur zu bewahren, sondern noch zu steigern. Dem
Besucher, der nodi die Erinnerung an alte Zeiten
hochhält, werden die Gobelins im neuen Barock-
Entree (den alten Kratzturm und das Grossmunster
mit Schifflande darstellend) vom alten Zurich er¬

zählen Der Rococo-I esesaal und Sdireibzunmer,
in denen das Giundcipaar auf den Besdiaucr
bhekt, spridii mit seiner feinen Atmosphäre von
den eisten Zeiten des Hauses Der Damensalon
im Directoircstil, das neue Restaurant mit seinem
durchdachten Loins XVI, die Halle mit ihrer
Reminiszenz an die moderne Entwicklung der Innen-
architcktui untei Anlehnung an die alte klassische
Lin-e, sie alle erzählen dem ßesdiauer von den
schonen Erinnerungen des Finst, sie machen ihm
das Jetzt so redit gemütlich. Die Räume haben
in ihren Dimensionen nicht d e Practention eines
modernen Hotel-Palastes, machen aber eben deshalb

dem Gast den Eindruck gediegener
Vornehmheit Das Modeine, iieHi.dit BahnLredu nde
ist bei der Raumausgestaltung die Verwendernj
von Iidit und Tarbe Waren die Hotels vergangener

Bau-Perioden bestrebt, dem Gast eher
farblos zu erscheinen aus Rücksicht auf den
verschiedenen Geschmack des Pubhkums, so machte

es sidi die Bauleitung zur Aufgabe, unter Anlehnung

an die heutige Mode und Kunst mit ihrer
vielseitigen Farbenverwendung, aber zugleidi
durch riditiqe Farbenabstimmunn auf dem Gebiete
des Hotelbaues neue Wege zu gehen Der
Eindruck, der dadurch übermittelt wird, ist ein staik
persönlicher, der die Eigenart des Hauses dem
Gast zu seiner eigenen Behaghdikeit immer wieder

einprägt Das neue Restaurant durfte, was
Farbenstimmung anbelangt, in weiten Kreisen des
In- und Auslandes Aufsehen erregen, wobei die
eigenartige Verwendung der Blumen als Dekoration

im Räume insbesondere hervorgehoben zu
werden verdient Die Belcuditungskorper in schöner

Broncearbeit, meist französisdier Provenienz,
erregen in allen Räumen besonderes Interesse.
Dabei wurde, trotz strenger Stileditheit, dem
modernen Postulat der indirekten Verwendung des
elektrischen Lichtes weitgehend Rechnung getragen

So stellen die originellen Lustres und Apli-
quen im neuen Restaurant eine gutgefundene
Losung dieses schwierigen Problems dar Dabei ist
die fast ausschliessliche Verwendung von violettem

Kristall im Interesse der Farbenwirkung an
sich eine Neuheit.

Der Umbau stand unter der persönlichen
Leitung des jetzigen Inhabers und des langjahriqen
ßetriebstechnikers des Hotels, Herrn C Sdimid,
wobei als beratender Architekt Herr Otto Honeg-
ger, Zuridi, die Mitarbeit von Cti. Heimle,
Innenarchitekt in Fa. J Keller & Co. hervorgehoben sei.
Fast sämtliche 7urdier Firmen haben zum guten
Gchnge des Umbaues ihr Moqhdistes beigetragen.

» * *

An der Jubiläumsfeier vom Samstag, den 3

Januar, mit der zugleich audi der EinweihungSakf
der neugesdiaffenen, resp umgebauten Parterre-
raumlidikeiten und der im ersten Stock erstellten
neuen Fremdenzimmer etc verbunden wurde, nahmen

nach Bericht der Zurdier Presse einige Hundert

Geladene teil, die hohe Anerkennung fanden
fur das in langer Umbaupcriode gesdiaffenc
brillante Werk, das grosse Summen verschlang und
zu dem Herrn Kradit rückhaltlos gratuliert werden

darf und kann Mit Recht darf übrigens audi
darauf hingewiesen werden, dass die im Baur au
Lac durchgeführten Umbauten und Renovationen
nicht nur im Interesse des Besitzers oder der Stadt
Zurich hegen, sondern audi im Interesse der ge-
samtsdivveizensdien Hotellerie Glücklich derjenige

Hotelier, der die wahrend der Krisenjahre aus
materiellen Gründen zurückgestellten notwendigen
Reparaturen und Modernisierungen nadiholen und
dadurdi mithelfen kann, den guten Ruf der
Sdiweizer Hotellerie zu festigen und zu mehrert.
Die grosszugige Umbaute in Zuridi beweist aber
auch, dass trotz der Baubesdirankung die Hotellerie

als Auftraggeberin fur das Baugewerbe und
die Industrie nicht ausgeschaltet ist, sondern ihnen
fortgesetzt Arbeit zu verschaffen hat Auf der
andern Seite ist es jedodi klar, dass die Inhaber
von Hotels und andern Gastbetrieben derari hohe
Aufwendungen fur Reparaturen und Instandstellungen

nur machen können unter der Voraussetzung

der gesetzlich verankerten Schutzfrist, die
Sicherheit dagegen bietet, dass nidit unmittelbar

nachher neue Konkurrenten ihnen den Rang
ablaufen und den ohnehin nicht leichten
Wettbewerb noch mehr verscharfen.



Der Schweizer, üewerbeverband, an den
diese Angelegenheit zur Weiterverfolgung geleitet
wurde, hat dann audi in Erwägung der obgenann-
icn OTÜnde am 14. November 1923 dem Eidg.
Eisenbahn- und Postdepartement, der Eidg.
Oberpostdireklion, sowie den Mitgliedern der nahonal-
und ständerbtlichen Komissionen, weldie sich mit
der Briefpostbestellung an Sonnlagen zu befassen

hatten, eine Eingabe zugestellt, in der die
Begehren des gewerblichen und kaufmannischen
Mittelstandes eingehend begründet und die cnt-
sprcdienden Wünsdie formuliert wurden. Am
23. November 1923 hat uns die Oberpostdireklion
den Eingang unserer Eingabe bestätigt und
mitgeteilt, dass die Antwort- sidi etwas verzogern
werde, da die Behandlung der Angelegenheit
einige Zeit beanspruche.

Die ganze Frage wurde erst im Laufe des Sommers

1924 durch eine Anfrage wiederum in Fluss

gebracht, die von einem Mitgliede des Zentral-
vorsfandes des Sdiweizer. Gewerbeverbandes der
Leitung des Verbandes eingereicht wurde. Die
Direktion des Verbandes hat dann der Kürze halber

dieser Anfrage den Namen „Molion Maire
gegeben. Herr Maire hat sidi zum Sprachrohr
der von ihm vertretenen Kleinhandelskreise aus
der welschen Schweiz gemacht und die Direktion
des Sdiweizer. Gewerbeverbandes ersucht, die
Frage zu prüfen, ob es nichf angezeigt wäre, bei
der Oberpostdircktion auf eine längere Offenhaltung

der Postschalier an Samstagen zu dringen.
Nadidem die Direktion in. ihrer Sitzung vom

9. -Oktober 1924 diese Angelegenheit behandelt
hatte, wurde der Beschluss gefasst, durdi eine
Delegation bei der Oberpostdireklion vorzuspre-
dien. Diese Konferenz wurde auf den 15. Oktober

angesetzt. Es hatten von Seite des Sdiweizer.
Gewerbeverbandes daran teilnehmen sollen die 4

Nationalräte Dr. Tschumi, Kurer, Dr. Odinga und
Schirmer sowie der Motionär Maire aus La Chaux-
de-Fonds. Leider waren aber durch Verhandlungen

im Nationalrat verhindert zu ersdieinen die
Herren Kurer, Dr. Odinga und Sqhirmer; auch Hr.
Maire konnte nicht zur Konferenz erscheinen, so
dass von der Oberpostdiirektion die HH. Dir. Fur-
rer und Inspektor Moser und vom Sdiweizer.
Gewerbeverband die HH. Zentralpräsident Dr.
Tsdiumi und Sekretär Galeazzi anwesend waren.

Das Ergebnis dieser Verhandlungen wurde
niedergelegt in einem Schreiben der Oberpostdireklion

an unsern Verband, d. d. 22. Oktober
1924, das zugleich als Antwort auf unsere
Eingabe vom 14 November 1923 angesehen werden
kann. Wir wollen beifügen, dass eine Beantwortung

der Eingabe vom 14. November 1923 nicht
früher erfolgte, weil umfangreiche Erhebungen nötig

waren, die über das Bedürfnis zur Ausdehnung

der Schalterstunden im allgemeinen
Genaueres feststellen sollten. Erst im Frühjahr 1924

waren die umfangreichen Feststellungen über die
Benützung der Postschalter beendigt und es
mussten nun noch die Wünsche der verschiedenen
Wirtschaftsgruppen sorgfältig geprüft werden.

Am 10. Juni 1924 fasste der Bundesrat, gestützt
auf die gemachten Erhebungen folgenden
Beschluss: „Die Poststellen 1. und II. Klasse und deren

Filialen sind an den Werktagen in der Regel
von 7 Uhr 30 bis 18 Uhr 45 geöffnet, mit einem
Unterbruch über Mittag. Am Samstag wird der
Schalter um 17 Uhr geschlossen."

(Schluss folgt.)

Kleine Chronik
i>-

Interlaken. Eine am 6. Januar unter dem Vorsitz
von Gemeindepräsident Reinmann abgehaltene,
zahlreich besuchte Interessentenversammlung
(Gemeinde, Verkehrsverein, Hoteliers, Aerzte usw.)
nahm Stellung zur Frage des Weiterbetriebes oder
der Liquidation der während des Krieges geschaffenen

Kurbäder A.-G. in Interlaken. Nach Anhörung

eines ausführlichen Referates von A. Huber
bekundete die Versammlung einhellig den Willen,
die Bestrebungen der Verwaltungsbehörden der
Kurbäder zur Aufrechterhaltung des Betriebes
kräftig zu unterstützen.

Solbad Rheinfelden. (Korr.) Langsam aber
stetig verbessert sich die Frequenz unseres
Badekurortes. Das Jahr 1924 brachte uns 7740 Gäste
gegen 7ll8 im Jahre 1923. Von diesen 7740
Personen waren 6726 Schweizei und 1014 Ausländer.
Rheinfelden darf demnach als ein von Schweizern
bevorzugter Badekurort bezeichnet werden
Verschiedene neuere Projekte sehen ihrer Ausführung

entgegen, andere sind im Werden begriffen.
So wird im Früjahr der regelmässige Dampferverkehr

mit Basel, der seit dem Kriege unterbrochen
war, wieder aufgenommen. Eine neue Solclcilung
wird die Sole von der Saline direkt in die Badehotels

führen. Das von der Salinenverwaltung
bereits genehmigte Gesuch liegt bgim Gemeinderat
Rheinfelden, einer raschen Ausführung stehen
nunmehr keine ernsten Hindernisse im Weg?.
Unterhandlungen bezwecken eine namhafte Ver1-

grösserung der Kurbrunnenanlagc. Die jetzige^
schmucke Anlage hat sich als zu klein erwiesen.
Der Kurverein gedenkt aufs Frühjahr einen neuen
kleinen Führer herauszugeben, auch die andern
Propagandaarbeiien sind im Gange. Wenn nicht
alle Anzeichen trügen, darf Rheinfelden wiederum

eine recht gute Saison erwarten.

Bundesgesetz über die Berufsbildung. Wie der
Vorort des Schweizerischen Handels- und
Industrievereins, so hat sich auch das Kaufmännische
Direktorium in St. Gallen dagegen ausgesprochen,
dass im gegenwärtigen Zeitpunkt ein Bundesgesetz

über die Berufsbildung, wie es vom
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement
vorgeschlagen wird, erlassen werde.

„All about Switzerland". Die Dezembernummer
dieser von der Agentur der S. B. B. in New-York
herausgegebenen Reisezeitschrift steht im Zeichen
des sdiweizer. Wintersports. Sehr ansprediende,
belebte Sporibilder und ein Artikel über den
Wintersport in der Schweiz und seine wunderbar
verjüngende Wirkung machen den Hauptinhalt der
sdiön ausgestatteten Nummer aus. Dazu kommt
ein Bericht über den Empfang der Vereinigung
amerikanisdier Eisenbahnbeamter in der Bundes-
stedt, ein anregender kurzer Hinweis auf die
schweizerische Uhrenindustrie und die Fortsetzung
der Artikelserie über die Kultstätten. Die üblichen
Nachrichten aus den Gebieten des Sports, des
Verkehrs und der Gesellsdiaft vervollständigen
den Inhalt des Heftes.

N-A«» s_ V

Auslands-Chronik |
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Die Propaganda der Reichszenfrale für deutsche
Verkehrswerbung für 1925. Für das Jahr 1925 ist
von der Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung

eine intensive Propaganda, insbesondere im
Auslande, geplant, die nicht nur die europäischen
Länder, sondern auch die Vereinigten Staaten
einbeziehen wird. In neuer, erweiterter Auflage
erscheint das illustrierte Reisemerkbuch „Wie der
Fremde in Deutschland reist und was er wissen
muss", und zwar in deutsch, englisch, spanisch
und event, italienisch. Dieses kleine Heft wird
allen Reisenden, die nach Deutschland fahren,
unentgeltlich auf den Konsulaten und bei den Fahr-
kartenausgabesiellen der Reisebureaux ausgehändigt.

Ferner erscheinen in grosser Auflage
Broschüren in deutsdi, englisch und spanisch über
einzelne Hauptreisegebiete Deutschlands, u. a.
über Berlin und Potsdam, München und das bayerische

Hochland usw. Ausserdem erscheint wieder

der Deutsche Kalender 1925 und der Deutsche

Werkkalender 1925. Das erstmalig 1922
herausgegebene „Programm der grossen Veranstaltungen

in Deutschland" wird für das kommende
Jahr in Form einer 'Druckschrift, auch in englischer
Spradie, erscheinen, und soll insbesondere den
Ausländer auf die wichtigsten Veranstaltungen,
Messen, Feste, Kunstwochen usw. aufmerksam
machen. Ab 7. Januar 1925 wird von der Reichs-
zentrale für deutsche Verkehrswerbung gemeinsam

mit dem Allgemeinen Deutschen Bäderverband
eine grosse, wöchentlich erscheinende

Verkehrszeitung „Verkehr und Bäder" herausgegeben.
Sie wird sidi insbesondere für die Freiheit

des Reiseverkehrs einsetzen und soll das Organ
aller am Fremden- und Bäderverkehr interessierten

Kreise werden. — Eine Bildpropaganda grossen
Stils wird dadurch geschaffen, dass in die

durdigehenden D-Zugwagen 1. und 2. Klasse unter

Glas gerahmte Photographien nadi 120
deutschen Landschaftsmotiven gehängt werden. Diese
Bilder, die zu je 3 Aufnahmen auf einem Blatt
vereinigt sind, bringen die sdiönsten und
bemerkenswertesten deutschen Landsdiaftsmotive zur
Geltung und sind technisch in einem neuen
Doppeliondruckverfahren hergestellt, das eine
ausserordentlich plastische und klare Wiedergabe er_
möglicht. Die Auslieferung der Bilder an die Be-
triebswagenwerke, denen die Aufhängung in den
Abteilen zugewiesen ist, beginnt bereits in die-

j sen Tagen. Die gleichen Aufnahmen' gehen auch,
mit englischem Texlaufdruck, in hoher Auflage
noch Amerika.

Verkehrswesen 1
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Zulassung von' Esperanto-Telegrammen im
Inland-Verkehr. Das eidgen. Post- und
Eisenbahndepartement hat die Oberielegraphendirektion
ermächtigt, ab 1. Januar 1925 das Esperanto als
offene Sprache im internen Telegramm-Verkehi
zuzulassen. Es ist das eine Befolgung des am 20.
September 1924 vom Völkerbund einstimmig ge-
fassten Beschlusses, den Mitgliedstaaten diese Zu¬

lassung fur den rnicrneiionalen \ ukc.u zu
empfehlen, zugleidr aber audi eine Konzession für den
kommenden Genfer Esperantokongress.

St. Gallen. Im Laufe des Monats Dezember
1924 sind in den hiesigen Hotels, Gasthäusern und
Herbergen 2901 Fremde abgestiegen (1923: 2578).

Davos. Mit 6454 Gästen hat die Davoser
Frequenzziffer eine bisher nie gesehene Höhe
erreicht. Die bisher hödiste Zahl erreichte, laut
„Davoser Ztg.", die erste Februarwoche 1914 mit
6035 Gästen. In der letzten Dezemberwoche 1913,
die der. obigen enispricht, wurden in Davos 5304
Gäste verzeichnet.
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Kleine Totentafel
Aarau. Am 7. Januar verstarb hier im 63. A'l-

tersjahre Frau Rosa Scherz zum Hotel Löwen,
eine treubesorgte, unermüdliche Mitarbeiterin ihres
Gatten. In der stark beanspruchten Zeit des Eidgen.

Schützenfestes und seiiher zu ihrer Freude
die Mithilfe ihres Schnes, Herrn Direktor Scherz,
konnte sie leider die Arbeitsentlastung nicht mehr
lange gemessen.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Mafti. Ch. Magne.

Das Schaufenster, §

)dessen Licht den Beschauer fj.
} blendet, verliert an Zugkraft. \\
\ Versuchen Sie

Osram-Nitra, opal.

Q*ram.-äßt*mpett. j

zu. ^

Einzelverkauf der Hotel-Revue
durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeltungskioske der grössern Städte und Saison¬

plätze.
Preis pro Nummer: 40 Cts.

AROMATISCHER
SPEISE- ESSIQ

fAUS HONIG & FEINSTEM KRAUTERSAFT 1

Sehr ausgiebig uod ölsparend, leicht
verdaulich, auch für deo schwächsten Magen.
In. Referenzen von ersten Hotels. Restn»*

rants und Kuranstalten-

Goldene Medaille nn der Kochkunstausstellung In Luxorn.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MELFOR - COMPAGNIE AAflAU

Unser neues

Econorcsäf- oder
Tagesausga&en&ücfo

542

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnung I

Schema mit Er läuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

laus la Reime Suisse Res

HotelsoDlteojiiih rntli

IlMl
Tomuiie-Rowfoit

Bizlehen Sie

in Kisten von 4 Laiben oder Anbruch durch
das Depot lür die Schweiz

I.Ill Rise en mos, Sil

Telephon 167

SCHWEIZ. NATIONALBANK ZÜRICH
Korridor: Linoleum Marke Helvetia, uni
grau, 5 mm, mit schwarzer T-infassung

s
legt man inlaid,

woTCorkliiioleum?

In Direktions-u.Sitzungszimmern, sowie ßureau=
räumen verwenden Sie am besfen das solide
INLAID, nach von ersten Künstlern entworfenen
Mustern,das ruhig u. vornehm sich in Farbe und
Zeichnung jedem Styl des Raumes anpasst^
Im Entree, Schalterhalle,Korridor u.Treppen
haus wird das schalldämpfende,dauerhafte u.

gut zu reinigendeKORK-LINOLEUM gebraucht
*

4 H

Linoleum Marke Helvetia - ein Schweizerpro*
dukt-wird bei gleichen Preisen von keinem

ausländischen Fabrikat übertroffen.

LINOLEUM A:G. G1UBIASC0 (Schweiz)' AGENTUR IN ZÜRICH' BLEICHERWEG. 50

OIÜBIASCO (SCHWEIZ?

Spezialhaus für

Feine VeUiiner
M. Christoffel & Cie., Chur 2

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

i

Votre hotel tera toujour«
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos diambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZDRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires



STAUBSAUGER g
Prüfen Sie bitte

Apex • Bee • Cadillac • Condor • Der
rechte Weg • Elector • Electrix • Electro
Servus 'Eureka • Famos «Hoover» Imperator

• Imperial • Invicta • Lillina • Neue

Zeit • Nilfisk •" Ohio • Patriot • Piccolo
Pneuvac • Premier * Royal • Santo

Simplex • Tellus • Tourbillon • Trium-
phator • Universal • Vampyr • Ventus

Victor

und auch unseren 1UX
Electro Lux A.-G., Zürich
Paradeplatz 4. — Telephon Selnau 15.30

Vertreter in allen Städten.

SN Hotelzimmer'
Tresor $

der

Schweiz. Tresor-Gesellschaft» Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast and zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährl, Pauschalsumme unter Einschluss einer Einbruch-Diebstahl«
Versicherung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Jahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

«out. —i "i—....S
die Direktion der

Schweizer. Tresor-Gesellschaft
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

LENDI & CO.
St. Gallen - Chur

Tel. 232

Weinhandel /'Weinbau

Veltliner-Weine
Maienfelder / Malanser / Churer

(Eigenbau)

Tiroler Spezial- und Leiten-Weine

Unsere Schaumwein-Keilerei
anerkannt beste Marke

Champagne d'Asti.
Moscato d'Asti spumante.

lM. SCHAERER A.-G., BERN i§ APPARATEBAU - Postfach 11626 ®
Qna«in!nkfailimrr

»
Postfach 11626

Spezialabteilung
„Wirtschafts - Maschinen"

Alleinfabrikanten
des Dampfkochapparates ,gä

„Reicherts-"

„Breakfast"
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke u. Speisen
zu jeder Tageszeit

Höchste Auszeichnung ^Kochkunst-Ausstellung jife
Luzern

Erstklassige Referenzen 19
Verlangen Sie Prrsoekte

uL^-die&ir
turu) eines bebcio

lieben 36etms

^ ScbaTjangen
ßaepertisens

Sfib cBerrier
•xfemefcuie «ftaumkundf

^driefo^

Directeur
Suisse Romand 35 ans. cil-
libataire, depuis plusieurs
annfes dirigeant Importante
hotel d'hiver ä l'dtranger.
cherche. pour Pete. ÜftC-
tion ou zdrance d'un bon
hotel, kursaal ou dtablisse-

j raent analogue, Priere adres.
] ser offres sous cltiifres G.
1 T 2344 ä la Revue sulsse
1 des Hötels. Bäte 2.

u v e r a u e n
im Kant. Solothurn (Büchelberg) 600 M. ü. M., «lt renommierte.

Bad-Kurhaus
mit Restauration«- und Landwirtschaftsbetrieb (12 Jucharten)
samt den erforderlichen Stallungen, Remisen und Garagen.^ fm
Badbaus und Hotelgebiude befinden sich ca. 50 möblierte
Fremdenzimmer, 12 Angestelltenzimmer, kleiner und grosser
Saal, Restaurationslokalitaten usw., Zentralheizung, Hocfadrudi-

wasserversorgung, Park- und Spazieranlagen. In besonderem
Gebäude befindet sich eine Backerei mit Spezereihandlung und
2 Wohnungen. — Grundsteuerschatzung inkl. HotelmobiHar
Fr. 181,000.—*. Antritt sofort oder spater. An zahlungsfähige
Interessenten wird unter obiger Summe verkauft. Weitere
Auskunft erteilt Notar O. Stampfl!, Biberist bei Soloturn.

870

Kleine
Fremdenpension
am Thunersee für 20—25 Betten in ruhiger, prachtiger Lage
am See. mit schönem, sonnigem Strand ist infolse von
Familienverhältnissen äusserst preiswert xu verkaufen. — Für
tüchtige Wirtsleute vorzügliche Gelegenheit zur Gründung
einer sichern Existenz. — Gefl. Anfragen zu richten unter
Chiffre Gc. 114 T. an Public!' as, Thun. 5364

Hotel-Verkauf (77 Betten u. grosses Restaurant).

— Reflektanten erhalten Auskunft bei
H. G. Gr fit er, Sentimatt 7, Luzern

BERHDORftrt KRUPP METiLL-WERK j
tu AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

g

BESTECKE u. TAFEIGERÄTE
aus Alpacca schwer versilbert und

aus Alpacca naturpoliert

Rein-Nickel- und Kupfer-
KOCHGESCHIRRE
extra schwer, für Hotels

und Restaurants

Kataloge und Mustersendungen gratis and franko.
Verlangen Sie unsere Fabrikate in den gutenSpezialgeschäften.

„ Permanente Mnster-Aasstelinng in Luzern.
SV" Eigene Werkstatte in Lnzern für Reparaturen,
Versilberungen, Vergoldungen nnd Vernickinngen.238

Wollen Sie in Ihren
Fremdenzimmern Toiletten mit

Kalt-
u. Warm-Wasser-

versorgung
installieren lassen, so
verlangen Sie Projekt und

Kostenberechnung von

5358

Centraiheizungen und
sanitäre Anlagen

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)
gebunden und lose

Text deutsch und französisch
liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

A louer ä Geneve

Hotel - Pension
ancicune renommee, ä proxiraite de I'Universite et

du Theatre, pas de reprise, libre pour lc 30 juin, 28

chambres, chauffagc centrali Le mobilier pourrait
etre acbetcä l'ancieD locätaire. S'adresser de Ronlet
& Addor, 2, Place de la Synagogue, Geneve.

5360

Hötel ä louer
Petit Hotelbien aclialapde^yqnt, clientele assuree est ä

louer pour de suite oiP epoque ä convenir. Reprise
fr. 60,000.—. Adresser offres sous chiffres P. 21030 C.

ä Publicitas, La Chaux-de-Fonds. 5362

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 188z

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

Ochsen-, Rind-, Kalb-. Schaf-
und Schweinefleisch. Nierstücke,
Kalbstotzen. Kalbscarrös. sowie

Schafclsots und -carrös
emofiehlt fortwährend zu vor¬

teilhaften Preisen

letzserei G. Liitiii. Tbun

TCICDUod 1.4
C. F. 6544 13.

Bureau special de comptabilite pour i'hötellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

Fritures-
und Spiftzenpapiere

Papierservietten, Chalumeaux
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Sorgen Sie fUr die Bequemlichkeit ihrer Gäste!

II
Pidoigmobel in naturweisx oder
jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmobel
„India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rohr-Ißdustrie, RtieinfeldeD
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Dernier delai pour les nouvelles inscriptions

el les corrections:

22 janvier
II ne sera pas envoye d'epreuve justificative

aux societaires pour le contröle des
indications inserees dans te Guide. Pour les
hotels qui ne nous adresseront aucune de-
mande de modification, nous publierons dans
la nouvetle edition les indications du Guide
de 1924.

Le Bureau central de la S. S. H.

Les

(itins pi Ii itislign

is
peuvent etre obtenus des maintenant au
Bureau central au prix de deux francs l'exem-
plaire.

Service de renseignements
de la S. S. H.

Nous attirons encore une fois l'attention
sur le « Service de renseignements » cree le
mois dernier a notre Bureau central, en re-
nouvelant aux hotels membres de notre
association, aux societes de developpement et
aulres institutions similaires, aux chemins de
fer secondares et compagnies de navigation,
etc., la priere de nous envoyer leur materiel
de propagande. Cette priere s'adresse tout
specialement aux hotels et aux stations de la
Suisse romande. Alors que la Suisse alle-
mandc s'csl empressee de nous documenter,
deux stations seulement de la Suisse fran-'
gaise ont repondu ä notre premier appel. Et
pourtant beaucoup d'elrangers, de l'Alle-
magne et de la Hollande notamment, se ren-
dent en pays romand en passant par Bale.
Mieux notre bureau de renseignements sera
foumi en prospectus d'hotels, guides, de-
pliants, photographies, cartes, brochures, etc.
mieux il pourra remplir la täche qui lui est
assignee et atteindre ä la satisfaction de
ioutes les regions de la Suisse le but pour
lequel il a ete cree.

Etats baltes.
Nous porfons ä la connaissance de ceux

de nos societaires qui desireraient faire de
la publicity dans les Etats baltes que, sur
leur demande, le Bureau central leur four-
nira les renseignements desirables, mais sans
assumer aucune responsabilite.

Nouvelles de la Sociale

Encore des remerciements.
Au nom du Comile central et du Bureau

central de la S. S. H., de chaleurcux
remerciements ont pu ehe adresses un des der-
r.iers jours a M. Oscar Häuser, Hotel Schvvei-
zerhof, e. Lucerne, qui nous avail fait l'hcu-
reusc surprise de \crser une somme de 500
francs au Fonds de reserve pour I'assurance
vieillesse et invalidity des employes du
Bureau central. Ainsi M. Hauscr a voulu appor-
ter sa pierre pour renforccr les bases de
l'oeuvrc sociale enlreprisc par la S S. H.

A propos de placement.
Dans les divers milieux du personnel d'hö-

tcl, on manifeste de plus en plus cuveriement
el encrgiquemenl le meeontentement cause
par la negligence d'employeurs qui ne pren-
nent pas la peine de repondre aux employes
leur adrcssanl des öftres de travail.

Deiniercment, un patron » ccrivait enlre
aulres, ä ce propos. dans TMlnion Helvetia»:

<• Dans la regie ,1 employe en quete d une
place est moins riche que 1'employeur au-
quel il s'adresse. En faisant son offre, il sa-crifie dc l'argenl pour des copies de certi-
ficats, des photographies, des ports de lel-
tres. Dejä pour ce seul molif, il a un droit
absolu a une reponse, que celle-ci soil
affirmative ou negative, et ä une reponse por-tant la signature et l'adresse de son expe-

diteur. 11 est pour le rnoins convenable que-
Temployeur, s'il ne peut accepter l'offre re-
gue, retourne immediatement et franco de
port les copies de certificats, les photographies

et meme la lettre d'offre, en exprimani
son refus d'une maniere breve peut-etre,
mais cordiale De cette maniere, Temploye
cherchani de l'ouvrage sait ä quoi il en est; il
gagne du temps pour s'adresser ailleurs et
le patron lui-meme trouvera plus facilement
et plus rapidement du personnel ä sa conve-
nance.»

En commentant celte lettre, — sur un ton
acerbe qui ne sied guere ä quelqu'un qui
veut donner une legon de politesse — T<< U-
nion Helvetia » reconnait que la « Revue des
Hotels » s'est maintes fois elevee conire
Tabus en quesfion. Sans nous arreter davart-
tage aux gracieusetes decochees dans ce re-
quisitoire ä l'adresse du patronat hotelier,
nous repetons volontiers que Temployeur a
le devoir de retourner sans retard, avec Ioutes

les annexes, les offres de service qu'il
n'utilise pas. Beaucoup d'hotels de toutes les
categories considerent cette maniere d'agir
comme absolumeni naturelle. L'engagement
d'un employe est une affaire, dans certains
cas une affaire ires importante. Or comment

veut-on conclure en temps utile et cor-
rectement une affaire sans lui consacrer les
moments necessaires et sans liquider avec
ordre et ponctualite toute la correspondance
ä laquelle eile donne lieu? D'autre part, en
communiquant tout au long son «curriculum

vitae » ä un patron gardant le plus sou-
vent Tanonymat, Temploye, qui a peut-etre
dejä de longues annees de services, donne
une preuve de confiance qui merite certai-
nement d'etre appreciee en consequence.

L'abus dont nous nous occupons dans ces
lignes n'est pas special ä la Suisse. Un lec-
teur de la revue « Das Hotel », de Cologne,
lui ecrivait en decembre:

« Au cours des deux derniers mois, j'ai
envoye de 35 ä 40 lettres d öftres sous chif-
fre. Chaque pli contenait une lettre, la co-
pie de mes certificats, ma Photographie, une
enveioppe adressee pour la reponse et un
iimbre-poste de dix pfennigs. Jusqu'ä present

je n'ai regu aucune reponse ä toutes ces
lettres. Aucun employe cherchant de l'occu-
palion ne prendra en mauvaise part le renvoi,

apres une huitaine de jours, de sa lettre
d'offre de travail, de sa copie de certificats
et de sa Photographie avec la remarque: « La
place est dejä cccupee », meme si cette
remarque n'est accompagnee d'aucune
explication. Mais-je trouve inoui que messieurs
les employeurs ne jugent pas meme ä propos
de retourner certificats et photographies et
qu'ils s'approprient sans autre les timbres
pour Taffranchissement en retour. »

« Das Hotel » ajoutait: « Nous rencuve-
lons la priere, exprimee si frequemment dejä
dans ce journal, de renvoyer aux auteurs
d offres de travail leurs copies de certificats

et leurs photographies, surtout si l'offre
etait accompagnee d'un timbre pour la
reponse. L'envoi de cette documentation exige
des employes du temps et beaucoup d'ar-
gent. — D'autre part nous aimerions aujour-
d'hui inviter encore une fois les employes ä
envoyer des copies proprement etablies et
classees clairement par ordre chronologique.
Ceci augmente les chances d'etre engage.
Parfois l'offre n'indique aucune adresse; elle
est mal redigee et contient de nombreuses
fqutes, ce qui certainement ne produit pas
une impression favorable sur Temployeur. »

Tout en nous jcignanl ä ces observations
dc notre confrere dc Cologne, nous som-
mes obliges pour nctre part de faire une
consiaiation importarte: Tabscnce dc
reponse ä des offres est un abus donl se ren-
dent coupables aussi bien les employes que
les employeurs. Dans la proportion du 40 %
au bas mot, les employes laisscnf sans
aucune ncuvelle les palrons qui leur transmet-
leni ou leur font transmcttre des offres dc
places. Si Temploye est dejä engage cu si
le poste offert ne lui convient pas, il s'abs-
iicnt tout simplement de donner signe de
vie soil ä Temployeur, soit ä Tintennediaire
de placement.

La conclusion des diverses considerations
qui precedent est facile ä tirer. Du cöte pa-
tror.al comme du cöte ouvrier, il faut faire
un effort genereux pour incitrc enfin de Tor-
dre, de la rapidile el dc la clarte dans les
operations de placement, si grosses de
consequences pour les deux parlies, surtout ä
certaines epoques de l'annee. II faut elimi-
ner une bonne fois la cause de ces recriminations

reciproques qui n'ont que Irop dure.
Si chaque inferesse en defaut prend la ferme
resolution de porter remede ä la situation
en ce qui le concerne specialement, ce re-
sultal peul etre attaint sans derangement

considerable et sans gros frais. Et ä coup
sur il contribuerait dans une forte mesure ä
ameliorer encore les bons rapports entre
employeurs et employes, facteur essentiel de la
prosperity de toute Tindustrie höteliere,
patrons et personnel, du haut en bas de
Techelle des si nombreux travailleurs de cette
Corporation. Mg.

Olympiades d'hiver 1928.
Le « Bund » a traite cette question dans

son numero 53 du 19 decembre 1924, en re-
commandant de prendre des maintenant des
mesures en vue d'assurer ä la Suisse l'orga-
nisation des prochains Jeux olympiques d'hiver

en 1928. Un de nos collaborateurs est
revenu sur cette question, si importante pour
Thötellerie, dans notre numero 52 du 25
decembre. Voici pour nos lecteurs de langue
frangaise un resume des idees emises.

Notre correspondant, M. C. Pfister-Storck,
estime que nos associations sportjves, nos
stations ctimatiques et sportives d'hiver, les
C. F. F. et les chemins de fer de montagne
ont le plus graind avantage ä encourager et
ä appuyer ce projet par tous les moyens
possibles. Selon lui, TOffice suisse du tourisme
devrait prendre i'initiative de la convocation
d'une Conference des milieux interesses. 11

faut faire vite, si Ton veut qu'une demande
officielle puisse etre adressee ä temps au
Comiie central olympique. 11 faut d'autre part
organiser la propagande parmi nos hötes
sportifs au courant de la presente saison
d'hiver dejä, afin que, de retour chez eux,
ils gagnent eux-memes ä notre cause leurs
associations sportives nationales. En meme
temps, il faut completer chez nous ['organisation

des amis des sports d'hiver.
M. Pfister constate que nos skieurs sont

organises d'une fagon modele. Les courses
de chevaux qui ont lieu en hiver ä Gstaad
et ä St-Moritz sont des manifestations de
premier ordre. Nous avons d'excellents clubs
de curling, qui dejä avant la guerre se sont
mesures non sans succes avec les premiers
teams d'Ecosse et d'Angteterre, et nos
emplacements de jeu sont les meilleurs du
monde. Mais ces clubs ont-ils constitue une
organisation centrale suisse? Avons-nous de
scmbiables federations nationales pour les
autres sports d'hiver: le patinage artistique et
de vitesse, le hockey sur glace, la luge, le
bobsleigh et toute la serie de leurs variantes
et derives?

La meilleure solution, selon notre
collaborates, serait la creation d'une grande
Federation suisse des sports d'hiver, oü seraient
representees toutes les organisations centrales

de chaque sport et toutes les regions de
la Suisse oü Ton pratique des sports d'hiver.
L existence de cette Federation assurerait
la concentration des efforts, l'unite dans la
mise en ceuvre des moyens disponibles et
Taplanissement des competitions locales ou
regionales.

M. Pfister ne se dissimule pas que le choix
des places de sport pour les Jeux olympiques

d'hiver provoquerait diez nous de fortes

rivalites; mais il est d'avis que cette
difficulty n'est pas insurmontable. II propose
pour la resoudre la solution suivante: une
pärtie des Glympiades se deroulerait dans
TEngadine et ä Davos, une autre dans l'O-
berland bernois et la Suisse centrale, une
trcisieme dans la Suisse romande, mais non
pas simultanement. Toutes les categories
d'epreuves seraient reparties de la mi-janvicr
au debut de fevrier. On attribuerait aux prin-
cipales stations les genres de sport s'adap-
tant le mieux ä leurs conditions speciales.
Cette repartition, tout en tenant compte des
revendicalions legitimes de nos grands centres

sportifs, aurait Timmense avantage de
faciliter considerablement Torganisation par-
faite des epreuves en concentrant vers un
seul but les efforts de chaque station. En
outre, les centres sportifs oü n'auraient pas
lieu les grandes finales organiseraient l'en-
trainement et les eliminatoires. II faudrait cvi-
demment ne pas perdre de vue dans cette
repartition les possibilites de logement et les
moyens de communication.

Dans notre numero du 8 janvier, un autre
ccrrespondant appuie vivement l'idee de faire
de Torganisation des Jeux olympiques d'hiver
en 1928 une question avant lout nationale el
il propose de repartir les epreuves en quatre
regions: Suisse romande, Oberland bernois,
Suisse centrale el Grisons.

Mais ici nous nous heurtons dejä ä des
divergences! Alors que M. Pfisier-Slorck
songeait ä Villars pour le hockey, par exem-
ple, notre deuxieme correspondant
attribuerait aux Romands les courses de
chevaux.

Une correspondance adressee ä T«
Oberländisches Volksblatt » d'Interlaken donne un

autre son de cloche. En relevant que la Hol-
lande, oü auront lieu 'les prochains Jeux
olympiques, ne peul pas organiser les epreuves
des sports d'hiver, eile rappelle que ces der-
nieres sont reclamees depuis quelque temps
par la Norvege. Cependant, grace ä la
collaboration de TOffice suisse du tourisme et
du Service de publicite des C. F. F., le Co-
mite olympique suisse s'inscrira pölir les
epreuves de sports d'hiver aupres du Comile
hollandais.

Le correspondant du journal oberlandais
est d'avis qu'une repartition des epreuves
dans toute la Suisse est impossible; la bonne
organisation des concours et les travaux des
comites Tinterdisent absolument, la periodie
utile etant necessairement tres courte. Tout
au plus pourrait-on avoir recours ä deux centres

sportifs tres voisins, relies par une voie
ferree et disposant de lits en suffisance. Ehi-
diant successivement les possibilites qui se
presentent dans 1'Oberland bernois, le
correspondant conclut que les six grandes
stations de cette region, pour une cause ou pour

' une autre, ne pourraient pas assumer la
responsabilite d'une organisation parfaite ä rous
les points de vue. Selon lui, seuls St-Moritz
ou Davos sont en mesure de faire face ä toutes

les exigences. Tous les sports d'hiver
peuvent etre pratiques dans TOberiand bernois

aussi bien que n'importe oü, mais la
question sportive n'est pas la seule qui se
pose.

L'auteur de l'article de T« Oberländisches
Volksblatt» conclut ainsi:

« Nous sommes ici en presence d'un cas
typique, qui nous fournit l'occasion de
manifester nos sentiments de solidarity et de
contribuer, dans un veritable esprit sportif, ä
la meilleure reussite possible en renon9ant
au profit des Grisons ä nous mettre sur les
rangs. Cette renonciation nous sera extra-
ordinairement penible; aussi exprimons-nous
la ferme confiance qu'au point de vue de la
propagande devant resulter des Olympiades
on aura devant les yeux t'avantage de la
Suisse entiere. Nous entendons par la que
soit TOffice suisse du tourisme, soit le Service

de publicity des C. F. F., par Tedition
d'une publication apprcpriee et en mettant
de l'ordre et de l'unite dans sa reclame sur
le theätre des concours, fera en sorte d'at-
tirer equiiablement l'attention sur toutes nos
grandes places de sports d'hiver, la station
oü auront lieu les epreuves etant seulement
representee comme Tune des principales, par.
consequent comme Tune de celles qui se pre-<
taient le mieux ä une manifestation de cetle
importance.

« Pour la bonne renommee de la Suisse en
tant que pays de sports d'hiver, nous ne pou-
vons pas desirer mieux que de voir TOlym-
piade se derouler ä St-Moritz ou ä Davos
avec un succes complet. Ces deux centres
sont en situation d'assumer vis-ä-vis de la
generality des stations suisses de sports d'hiver

Tenorme responsabilite engagee en pa-
redle entreprise. Des aujourd'hui nous leur
souhaitons la reussite la plus parfaite. »

Mais d'autres opinions se manifesteront
certainement encore, dans la presse notamment;

nous nous efforcerons de tenir nos
lecteurs au courant des evenements.

Lits d'hotels.
Partout en Suisse on modernise les ho-i

tels.. On remplace le papier des parois par
la peinture, on installe l'eau courante, on
construit des salles de bains, on enleve les
lourds rideaux poussiereux, on applique les
mille et une inventions de la technique. Le
mobilier ancien est souvent remplace par des
ameublements plus confortables et plus hy-
gieniques .Indeniablement, depuis que la
crise du tourisme et de Thötellerie s'est
adoucie quelque peu, d'enormes progres ont
ete realises et se poursuivront encore.

Pour aujourd'hui, arretons-nous ä un seul
des meubles de la drambre d'hötel, au lit.

Dans leur immense majority, nos etablis-
sements de luxe el de premier rang ne me-
ritent que des cloges en ce qui concerne
les lits, surtout si Ton ne lient pas compte
des diambres de moindre valeur, louees ä
des prix inferieurs aux minima de la maison.
Mais, en toute conscience, it y a bien encore
quelque chose ä dire ä l'adresse des hotels
de second et de troisieme ordre.

Que mes lecteurs se rassurent! Je me
garderai bien de laisser supposer que nous
ayons encore en Suisse de vieux repaires
d'animaleules ennemis feroces du sommeil
des humains. Toute maison serieuse, chez
nous, meme la plus petite et la plus modesle,
ne merite aucun reproche sous ce rapport.
II y a belle lurette que le feu a devore les
antiques tits de bois vermoulu aux fentes



suspecles, et que noire hote fatigue peut
s'endonnir sans crainte d'une attaque sour-
noise d'insectes affames.

Mais les tits trop courts, trop durs, les
couvertures usees, les duvets trop lourds ou
trop peu garnis sont-il devenus introuvables?
La proprete a Ires generalement acquis droit
-de cite; le confort, pas partout, pas toujours.

Cependant un bon lit est la meilleure des
propagandes pour l'hotel, avec une bonne
cuisine.

Le touriste, l'alpiniste, les malades des
stations balneaires,"thermales ou climatiques,
ies representanls de commerce qui ont fait
de Iongues visiles ä toute une serie de clients,
toute cejte foule de gens qui voyagent pour
leur plaisir ou pour leurs affaires demandent
avant tout, ä l'holel, un bon lit; ils veulent
bien dormir. Iis ne restent pas la ou les lits
sont mauvais ; ils s'altardent volöntieVs lä oil
ils sont ä leiir convenaiice.

Qnand ils aurbnt quille l'holel, ie souvenir
du lit confortable passera dans leur conversation;

surs d'avarice d'etre bien loges pour
la riüii, ieurs amis ne descendront pas ail-
ieiirs quand ils. auront i'occasion de venir en
celle ville oii de sejourner darts cette station.

II ne fatit pas se faire illusion: la clientele

moderne n'est plus celle d'auifefois; les
bhämbres dont se contentaient iios perCs sont
devenues Irop päuvres poilr la generation
pfesente. On veüt etre ä l'holel ail moins
äiiSsi bleii que chez soi; or le confort s'est
generalise dans la chambre ä coücher de
l'appartement plive. Et puis le voyageur
compare. II se denrtande poürguoi lei hotel,
pour le meme prix, he lui donne paS un lit
aussi bon que tel atitre hötel. Ici encore, la
concurrence ne perd pas ses droits. Ici
encore, on iroüverait la cause tdelle de la
decadence de mdisons autrefois prosperes;
elles ont garde leurs lits d'autrefois, alors
que ia concurrence a suivi le hloUvement
du progres.

Olli, mais les bons tils sollt chers.
lis sont chefs, mais ils sont durables. Au

sufplus, des Iiis bon marche qui restefont in-
occllbds sferont toujours blus CouteuX que des
lits de qualite, ayant exige l'investition d'un
plus grand capital, tnäis qui assüreront ä l'e-
tablissement Une fidele et nombreuse clientele.

It h'est pas necessaire du resle de pro-
Ceder ä un renouvellemenl general et simultane.

Eliminons chaque annee, suivant nos
hroyens, quelques lits parmi les plus defec-
iueux. Petit ä petit, sans Irop grever notre
budget, nous aurons donne ä notre maison
le plus necessaire de tous les contorts

Les bons lits sont encore plus indispensables

que l'eau courante, les ascenseurs, le
telephone partout. Si nous voulons mcderni-
ser, e'esi tres bien; mais sections le faire [

d'apres un programme rationnel, sachons
commencer par le commencement.

Si l'amelioration de la marclie de nos
affaires nous permet des depenses depuis
longtemps suspendues, acheions lout d'abord,
la ou ils manquent, des Iiis neufs, mais de
bons lits. Ceux-lä seuls rapporieronl leur
interet et nous donneront satisfaction.

Section de Geneve.
Le Syndicat des Höieliers de Geneve a lenu

son assemblee mensuelle le 9 janvier ä 9 heures
du soir, et comme il est de coutume, cette
premiere reunion de l'annee etait precedee d'un sou-
per-droucroute gracieuscment offert aux mem-
bres par le Syndicat. Une Ires tranche cor-
dialite regnant, le repas tut assaisonne d'une
drarmante gaiete, ce qui n'empecha qu'ä 9 heures
sonnant, comme on l'avait fixe, I'assemblee com-
mengait pour ne prendre fin qu'ä minuit 25.

Apres avoir exprime le regret dc l'abscncc de
quelques collegues retenus par la maladie, le
president, M. Victor Armleder, souhaife une chaleu-
reuse bienvenue ä M. Weber, membre d'honneur,
qui malgre son age (87 ans) a bien voulu assister
ä cette assemblee, « cc dont, dit I'oraleur, nous
sommes tres touches et tres honores; e'est encore
un bd exemple que vous donncz aux jeunes, car
vous tutes Tun des pionniers du Syndicat et vous
en avez toujours ele un membre fervent. Merci
pour votre geste de ce soir, dont nous vous sommes

infinimcnt reconnaissants » (applaud.).
« Chers collegues et amis, rcpond M. Weber,

je remercie cordialement votre president, M.
Armleder, de son invitation. Je ne pensais pas pou-
voir venir, vu mon etat de sanle; mais le desir
de vous revoir a ete le plus fort. Je suis heureux
de conslater la bonne harmonie qui regne au sein
du Syndicat et j'espcre qu'elle conEnucra »

(applaud.).

Le president souhaitc encore une cordiale
bienvenue ä MM. Haake freres, que Ton a grand plaisir

ä revoir apres quelques absences. II espere
pouvoir compter sur leur precicux concours ä
j'avenir, car on en a besoin. lis constatcront que
la plus parfaile harmonic regne en nos ass. ui-
blees, oü chacun apporte sa pierre ä l'ceuvre
poursuivie pour le bien de la corporation.

M. Hermann Haake remercie. Si nous n'etions
pas toujours presents, dit-il, nous avoirs toujours
,»lC dC eqeur gvec VOUS en souhaitant la
prosperity du Sydicat (appl.).

On passe ä l'ordre du join',
i M. Erey, restaurateur, est admis membre ä

l'unanimiie. Puis le president donne lecture d'un
tres interessant rapport sur l'exercice eeoule, suivi

d'un autre rapport de M. Emens fils, tresorier,
sur la situation financiere de la societe. Ces deux
rapports sont salues d'applaudissements nourris.
— Selon proposition des verificateurs, MM.
Schläppi et Hotop, les comptes sont approuves
avec de chaleureux remerciements ä M. Ernens
pour sa fenue modele des livres. Le president
joint ses remerciements ä ceux des verificateurs.

Au sujet de l'eleclion du comite, lecture est
donnee d'une lettre adressee ä ce 'dernier par
M. Perreard, ancien president, lui demandant de
rester encore une annee en charge, ce que
I'assemblee peut decider en se basant sur les droits
que lui confere l'art. 12 des Statuts. Les im-
portantes affaires en cours exigent que ceux qui
sont au courant les lerminenl; un comite nouveau
serait desoriente (appl.).

Le comite, dit le president, a certainement ete
sensible ä ceife marq'ue de Sympathie, mais il
aimerait suivre la coutume el rentrer dans le rang.

M. Perreard fait ressoriir les raisons qui mi-
litent en favcur du- mainiien pendant un an du
comite acluel, qui a travaillä si activement.

A lTinanimite, I'assemblee Tcelit pour une
annee: M. Victor Armleder, president; M. julds Ei-
senhofer, vice-presideni; M. Charles Ernens,
tresorier; MM. Jean Beehl el Willv Driesiman, ad-
joints.

Le comite se soumet. Merci tres sincercment,
dit le president; voire geste rous va au coeur.
Allons! A 1'oeuvre done pour une annee encore
(applaud.).

M. Eisenhofer rennet au president un cadeau
qui lui est offert par ses collegues du comite,
en reconnaissance de sa courtoisie qui a facilite
un travail utile. L'orateur remercie lui äussi
I'assemblee pour la marque de confiance qu'elle.
vient de donner au comite. II conclut: «Je bois
ä la sante de notre president et ä la prosperity
de la Scciion de Genävc de la Societe suissc des
Hoteliers! »

M. Armleder remercie et sc dit heureux de
rester ä la täche avec ses quatre bons collegues
(applaud.).

M. Perreard, lui, n'est pas content!... «Non,
dit-il, parce que c'est avec plaisir qUe tous les
membreS auraieht partieipe ä l'offrc d'un
souvenir ä nolredevoue president'»

MM. Sdiläp'pi et Hotop sont reelus verificateurs.

des comptes pour 1925 — MM. Hüni et
Emile Handwerck fils continueront de representer
le Syndicat ä l'Association des Interets de
Geneve.

Les auires objets ä l'ordre du jour eiant d'or-
dre interne, nous passons. Nous releverons seu-
lement, dans les communications du comite, la
recotnmandafion de toujours s'adresser au
Bureau de placement de la Societe suisse des H6-
teliers, ä Bale, pour l'engagemenf de personnel;
ce bureau prend de plus en plus d'extension.

Au moment de lever la seance, M. Perreard
dit qu'on a oublie ce soir de rappeler tout ce
que le Syndicat doit ä M. Armleder pere et il se
fait l'interprete de I'assemblee pour le rcmercier
des grands services qu'il a rendus et qu'i! rend
encore, car il rie manque jamais une seancc, ce
qui lui permet de donner de iudicicux conseils
dictes par sa grande experience. L'orateur fe!i-
cite M. Armleder de la bonne sante dont il jouif
ä son bei äge de 78 ans. Son assiduite aux as-
semblees est un magniLque rxemple pour les
jeunes (appl.).

M. Armleder pere rcmercic. La seance est
levee.

Bonne reunion que cetie premiere de l'annee
1925, marquee par un excellent esprit de courage
au travail. Car malgre un delicieux soupcr qui in-
vitait pluiot ä la recreation, malgre les echos en-
Irainants d'un orcheslre qui jouait dans la saile
contigue au local, I'assemblee a activement de-
libere pendant pres dc trois heures et demie.
F.f seance reconfortantc aussi, par les sentiments
de graiilude exprimes ä de vieux lutteurs qui font
honneur ä la corporalion et qui ont bien merite
la reconnaissance du Syndicat pour les precieux
services qu'ils lui ont rendus. Charmante soiree
enfin, par l'esprit dc tranche cordiaiite qui n'a
cesse de regncr. H.E.

Hoteliers suisses ä 1'etranger.
Voici un nouveau chapiire ä ajouter ä cetle

toujours inferessanie rubriquc.
Nous avons sous les yeux un numcro du journal
«El Comercio », de Lima (Perou), ofi un 3 .;:rJ

article illustre est consacre ä la description de-
iaillee du «Gran Hote! Bolivar», tout reccm-
ir.c.nf construit dans la capitale. peruviennc. Le
direcicur de ce maqnifique etablissement etent un
compatrioie, M. E. Tschopp, de i'höiel Bel1? "c au
Lac ä Hillcrfinqen (lac de Thoune), ancien ai-
rectcur du Grand Central Hotel ä Panama, ct nnc
bonne Partie du personnel etant eqalcment d'on-
qine suisse (33 Suisses et 150 Peruviens), nous
icnons ä reproduire ici ou moins Ies 'grandes
l.gncs dc Particle en question.

Un vaste hotel absolumenf moderne, reunis-
sant ioutes les conditions dc conforl acluelle-
mcnt reclamees dans les capifales cf les cen-
lres_ mondains, etait devenu necessaire ä Lima.
L'idee d'une construction ayant ete lancee par le
«•Rotary Club», un groupc financier, le « Sindi-
cala Wiese», fournit les capilnux et en moins-
d'une annee seleva sur la place Zela, pres du
Theatre notional, le Grand Hotel Bolivar.

Apres avoir franchi un portail monumenlal en
maibre, on penetre dans un somplueux xestibule,
ä droite duquel se trouve un salon de mode
feminine, oü seront exposces desormais toutes les
plus recentes creations parisienncs; ä qauclie, un
salon de mode masculine ct d'articles pour
messieurs.

Le cenire de I'ddifice est occupe par une haute
et spacieuse rotonde qui, avec ses svelies co-
lonnes et ses beaux vitraux, ses meubles en ma-
roquin et ses candelabres de bronze, produit une
forte impression delegance. Autour de la rotonde
sont amenages de iuxueux locaux pour I'adminis-
lration et la direction ledrnique, un bureau pour
la vente d^s bjllets de spectacles, un bureau de
touiisrne, etc. Encore au rez-de-chaussee et sous
les ailes de I'edifice se trouveni des salons de
reception, de musique, de coiffure, une sallc ä
manger, une salle de bal, un salon de the, le bar.
Plus lcin, c'est i'immense salle des banquets, so-
brcmeni rhais artistement decoree.

Au sous-sol, les cuisines et leurs dependences
occupent une superficie de 3.000 metres carres.
De lä, on passe aux buanderies ef aux caves; un
caveau de sürete est reserve ä une succursale du
Banco Peru y Londres, creee dans l'hötel.

De nombreux ascenseurs conduisent aux eta-
ges. Au premier se trouvent des salons dc
lecture, de conversation, de correspondance, la
centrale telephonique, une buvette americaine, des
fumoirs, des salons pour le lunch. A cote, une
grande et belle terrasse.

Les etages -superieurs sont occupes par les
chambres et appartements, ceux-ci comptant de
deux ä six pieces. Du reste. toutes les chambres
sont disposee de moniere ä pouvoir facilement'
etre groupees en appartements pour loger des
famillles nombreuses. Chaque diambre a le
telephone et une salle de bain.

L'inauguration du «Gran Hotel Bolivar » a eu
lieu le 7 decembre. La ceremonie a ete couron-
nee par un brillant banquet de 1200 couverts dont
les journaux de Lima ont fait le plus vif eloge,
relevant surioill que le nouvei hotel a une direction

suisse. Le 22 decembre, I'ambassadeui du
Venezuela a offert, au Bolivar, un banquet auque!
ont parficipe 1800 invites

Nous saisissons celle occasion pour rappeler
notre journal au bienveillant souvenir des hoteliers
suisses etablis ä letranger. Nous savons — ef
nous en avons eu maintes fois la preuve — qu'ils
n'oublient ni la Suisse, ni l'hotellerie suissc. Plu-
sieurs d'enirc eux d'aiiieurs viennent pendant l'ete
exerccr leur activity dans des etablissements du
pays natal. Reciproquement, leilrs confreres deine

ures en Suisse porlenl le plus vif interet aux
cntrcpriscs, aux efforts, aux succes de tous ceux
qui soutiennent ä l'eiranger le bon renom de
l'hotellerie helvetique et ils lisen) volonliers dans nos
colonnes ioutes les inform.alions qui les cohcer-
ncnt. I a redaction de la « Revue suissc des hö-
tels » scrrui hcurcuse pour son compte de rece-
voir dc ious les coins du monde des nouvelles
des höieliers suisses ä l'eiranger. Celle rubrique
au moins inieresscrai! tous nos lecteurs

L'Anno Santo.
L'Annee sainte, ou Annee du Grand Jublle, pendant

laquelle les calholiques peuvenl obienir des
favours spirituelles speciales en faisant le peleri-
naqe de Rome, a commence le 25 decembre 1924 ;

eile sera cloiurec le jour, dc Noel dc l'an 1925. La
presse ilalienne evaluc ,ä un million au bas mot
ie nombre des peieriris'de toutes les parties du
globe qui feront ä cette occasion un voyage ä
Rome, oil ils seroni attires non seulement par
lc cote exclusivement religieux du pelerinage,
mais aussi par i'Exqosilion universelle des
Missions catholiques, organisee dans les dependan-
ces et les jardins du Vatican.

L'hotellerie suisse est interessee de tres pres
ä cet evencmcni dont le retour est-si rare, quatrc
fois en un siecle. En effel, line grande partie des
pelerins venant du nord dc la France, de la Gran-
dc-Breiagne, de la Belgique, de la Hollande,*de
l'Allcmagnc, des Eials scar.dinaves et des pays
balics traverseront la Suisse. Nous avons dejä an-
nonce que des mesures ont ete prises par nos
auiorites ferroviaires pour faire face ä cet impor-
lant supplement de irafic. Les pelerins sont re-
partis en qroupes de plusieurs centaines, meme de
plusieurs milliers de pcrsonnes. Les grandes agen-
ces de voyages ont elles-memes organise de
nombreux convois, dont les participants seront
guides par leurs meilleurs agents et jouiront de
toul le confort desirable. Evidemment certaines
caravanes donneront plus de profit aux C. F. F.
qu'ä l'hotellerie, mais d'aufres s'arreteront quel-
que peu. II y aura des relours individuels. La simple

iraversee de notre belle Suisse par des foule»

d'etrangers qui ne l'ont jamais vue encore
consiiiuera dejä une forle et vaste propagande
pour les prochaines onnees. Enfin, dc tres
nombreux catholiques ridies de l'Amerique du sud, du
centre et du nord nc viendront pas ä Rome sans
visiter d'aufres regions de l'Europe et beaucoup
d'enire eux, on peut en etre sür, ont compns la
Suisse dans leur ifineraire. Du reste, 1'Exposition
universelle des Missions n'est pas, comme d'au-
cuns le croient, une exposition de moyens de
propagande religieuse, mais bien phitot une collection

immense d'objcls prcsentant lc plus haut in-
'.'.."i an point de v.i: c'.ino-rnr"'lT:c. demer aux
ml "ionnarts rar les p ipz'aüons conxeriies. De
< c icir ure fcule de ravants dc n'imporie quelle
confession feront eux aussi le voyage ä Rome
pour profiler de cciie occasion unique d'etudes
qua»; im n^i!)': s irheurs

A i'r.n.e, on a fait des prera-g'Es "i ;antes-
qucs Depuis longtemps un vaste comite d'orga-
nisation est ä 1'ocuvre, reglant tous les deta Is du
iranspori. du logement et de la nourriture des fou-
les de visilcurs.

La queslion du logement est la plus difficile ä
resondrc. l.xidemment les hotels sont absohiment
irsuffisaui? ; lout an plus pourrouf-:ls reccvoirlcs
pelerins des classes ridies. D'immenses locaux
ont ele mis ä la disposition du comite, qui y a fait
executer des travaux pour les transformer en dor-
toirs, contenant diacun plusieurs centaines de Iiis.
Beaucoup de pelerins seront hebcrges aussi dans
les hospices, Irs conxcnis et untres insfifuts
religieux. En outre, un appr! a etc adresse ä la
population romainr, lui demandant de mettre le plus
grand nombre possible de diambres privees ä la
disposition des pelerins. I. a Este des chambres,
avec les prix demandfs, est tcuue ä jour dans un
bureau special. Aucune palcnle ni aucune taxe
n'esl exigee ä cet effrt par lc gouvernement et
la municipality.

Des repas en masse, ä prix reduit, mais avec
un service cependant convenablc, ont ete egale-
ment organises. Les hotels et les restaurants ont
du reste pris des mesures pour faire face ä tous
les besoins sous cc rapport.

Les preparahts ont ete non moins importants
dans le domairte des transports. Les Chemins dc
fer de l'Etat italien ont augmente leur materiel
roulant, rcmanie et developpe leurs horaircs, res-
iaure des gares, repare des lignes. Les tramxvays
de Rome ont cree un circuit desservant les qua-
lre bosilisques que les pelerins sont tenus de visiter.

Une ligne nouvelle a ele construite pour de-
gager la place Si-Pierre. D'aufres mesures per-
mcliront d'assurer un enorme trafic.

Au surplus, l'affhix des foules de pelerins n'a
pas ete loisse au hasard. Les pelerinages sont
soigneusement repartis sur toute l'nnnee du Jubile,
de maniere ä regulariser autant que possible 1'af-
fluence des visiteurs.

Pro Lemano. Le Secretariat de l'Union ro-
mande du tourismc (Pro Lemano), en xuc dc la
preparation de ses guides illustres pour 1925, pric

•les stations de lui "adresser quelques bonnes
epreuves des photographies pitioresques el ine-
dites qu'elles peuvent posseder. Peu importe le
format. Ces photos doivent ytrc en possession
du Pro Lemana lc 15 fevrihr au plus tard.
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Ecsclgnement professioraiel. Le dircetoire
commercial de St-Gall, comme le Vorort de
l'Union suisse du commerce et de l'industrie, s'est
prononce contre le depot, dans le moment actuel,
par le Departement federal de lecpnomie publique,

d'un projet de loi sur l'cnseignemcnt profes-
' sicnnel.

Terminologie culinaire. On dterdte en Ameri-
qne ä eliminer des cartes de menus les mots
d'origine etrangere, pour la plupart des mots fran-
yais, et ä les rcmplaccr par des tcrmes angloi-s.
L'iniiialive de cette mesure a ete prise par les
hoteliers de New-York. Leur exemple vient d'£tre
suivi par leurs confreres de Los Angeles.

Gtäves. Les employes d'hötels et de restaurants

de Lisbonnc se sont mis en greve. lis ry~
clament le prelevement, en leur faveur, d'un pour-
ccntage sur la note des clients et la suppression
de l'ancien Systeme du pourboire direct. — Les
somrneliers de Norvege mcnacent de se mettre en
greve si l'on met en vigucur un projet de loi les
obligeanf ä prelever 10 pour cent sur les notes des
clients en faveur de l'Etat.

Examens d'apprentissages. Lc 20 ianvier aura
lieu ä Berne une assemblee de delegues des
commissions cantonales d'examens d'apprentis et des
comifes des organisations professionnelles qui ont
elles-memes institue des examens d'apprentis.
Cette assemblee sera consultee sur l'organisation
future des examens profesAonnels par la
Confederation. les cantons et les corporations. Elle
discufera egalement d'autres questions concernant
les apprentissages.
O®^3>5O0^®S©3>S©<3«9©5
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Le prix de l'electricity. On mande de St-Gall
aux journaux que les usines electriques de la
Suisse Orientale se proposent de diminuer con-
siderablement le prix de l'energie yiectrique ä
pariir du ler ociobre 1925.

Valeurs höielieres. La « Gazette de Lausanne »
annonce que la Societe Immobiliere d"Oudiy a
donne un dividende de 10%, tout en faisant une
large pari aux amortissements et ä l'entrctien de
1'höteL La Conference de Lausanne avait tres
specialement favorise l'exercice 1923. L'annee
1924 sera moins brillante, dit-on; cependant le
dividende pourrait etre probablemenl maintenu.

Des chiffres-indices. No'us avons dejä signale
la hausse de 1,2 point de l'indice des -societes de
consommaiion pendant le mois de novembre 1924.
Presque tous les indices locaux des villes suisses
accusent une majoration proporlionnelle ä la ma-
joration generale. La Chaux-de-Fonds passe de
1743,83 au 1er novembre ä 1746,06 au ler decembre,

Geneve dc 1771,72 ä 1793,13, Neuchätel de
1778,01 ä 1815,77, Lausanne de 1833,92 ä 1817,76,
Bellinzone de 1883,72 ä 1882,47, Vevey de I860.—
ä 1883,50, Lugano de 1879,59 ä 1891,32. Fribourg
detient lc record du rendierissement en monfant
de 1852.56 a 1991,07.

Hausse du ble. Les cours des cererales con-
tinuent ä monier ä la Bourse de New-York. ' Dans
le seul mois de decembre, le boisseau de ble
rouge d'automne a passe de 180 ä 201 cents.
Malgre ioutes les informations rassurantes, nous
devens cerlainement nous atfendre, et avant
longtemps ä unc nouvelle hausse du pain. En effet,
lc raviiail'ement de l'Europe depend plus que
jamais du marche americain. L'ancien grenier russe
est completement vide. La recolte du Canada a
ete inferieure de 55 millions de quintaux compa-
rativement ä cclle de 1923 et la diminution est de
17 millions de quintaux en Argentine. Aux Etats-
Unis, d'un cöte la consommation inferieure s'ae-
croit sans cesse avec le chiffre de la population;
d'un autre cöte, l'agriculture recherche de plus
en plus la production, plus remuneratrice, du lait
et du fromaqe. L'Egyple, eniierement orientee
vers la production cotonmere, n'cntrc plus cn
ligne de compte pour la fourniture du ble. Les 100
millions de quintaux recoltes aux Indes.sont presque

completement absorbes dans le pays. L'Aus-
tralie devient peu ä peu pays exportatcur, mais
pas encore dans une mesure süffisante pour exer-
cer une grande influence stir le prix mondial. La
recolte europeenne est en deficit, en 1924, dc
70 millions de quintaux sur la moyenne d'avant-
guerre. La hausse est done due avant.tout ä une
insuffisancc de la production, dont les specula-
teurs ne manquent pas de tirer parti.
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Les chiens ne passent plus. Un cas de rage
ayant ete constate le 8 janvier ä Neuhausen, l'Of-
fice veterinaire federal a retire toutes les auto-
risafions de traverser avec des chiens les fron-
tieres germano-suisse et austro-suisse. Cette
mesure est entree en vigueur le 12 janvier.

Hötellerie parisienne. La Socielc des hotels
reunis a signe dernierement la prise dc bail pour
la totalite de l'immeuble situe ä Paris, 14, boulevard

des Capucines et 1, rue Scribe, achete ä la
Rente fonciere par la Canadian National
Railways. La duree du bail est de 40 ans. Un vaste
hotel sera amenage dons lc nouvei immeuble.

SCHUSTER'S TEPPICHE SIHD CUT!
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Marienbad. Lin groupe financier allemand Test
rendu acyuereur de la maiorite des actions dc la
Sucidte anonyme des Hotels et des bains de Ma-
nenbad, qui possöde les plus grands etubhsse-
ments de lu place : 1 löteis Rübezahl, Mi-
i anionic, etc. La maiorite des actions etait de-
tenue auparavant par un consortium ichecoslo-
vague.

Norvege. Suivant les statisiigues des autorues
et de l'liötellcrie, la Norvege _a etc visitee durant
l'ete 1924 par environ 30 000 etrangers. On evalue
<1 19 millions de couroniies les sommes apportees
dans le pays par les touristes. Les depenses fades
u l'liölel sollt estimees a 10.600.000 couronnes.
les iecettes du trafic touristige du printemps et
de l'autonine out atteint 1.400 000 couronnes.

Raiais ä vendre. Le bruit court ä Londres gue
le palais du sultan ä Constantinople serait mis en
v ente procliainement. Le prix minimum serait de
1230 000 dollars. De nombreux syndicats etran-
geis sei aient desircux d'acguerir l'ancien palajs
irnpenal. Leur but serait d'en faire un grand theä-
lie avee cafe, restaurant, etc., ou bien un \aste
hotel, rival du Pcra Palace.

Hotels australiens. Mr James Richardson, de
Melbourne, gui se propose de faire construire
dans cette ville deux hotels de 300 Ids chacun,
voyage actuellement en Amerigue pour y etudier
l'unienagement et l'orgamsation des grands hotels.
I (•> deux nouveaux hotels australiens sei ont cons-
buds et explodes sur le modele americain. l.curs
directeurs seront choisis parini des speciahstes
evpei iiuentes des Ltats-Llins.

A notre Lcole professionnelle. On nous prie
de completer les renseigncments gue nous avons
donnes dans notre dernier numero sur le )eune
1 S. Kale, le futur Intendant de Son Altesse le
maharnia de Bnroda, en ajouiant gu'avant de
taue ses stages successifs dans de grands
hotels d'Luropc, d'Amerique et d'Asie, ll a debute
dans notre Lcolc professionnelle de Cour-Lausanne

en suivant les cours complets, sod d'abord
le cours theoriguc et pratigue d'hötellerie, et
ensude le cours de cuisine. Encore une preuve
de l'excellcnte renommec dont notre instdut d'en-
5cignemcnt hotelier jouit ä l'etranger.

Cinema suisse. Certains ]ournaux annoncent
gu'une puissantc firme suisse, rdcemment constitute

au capital de trois millions,' placee sous la
direction d'un archdecte ires experimenie dans
les choses de l'ecran, appuyee par les grandes
institutions de pubhcite touristiguc, se propose
pour ses debuts de niedre en chantier une recons-
titution de la guerre entre Charles le Temeraire
ct les Suisses, sous la direction du major Paul
de Valhere, un speciahste de notre histoire mi-
htaire On reverra done les journees de Grandson

et de Morat, car le scenario sera tourne sur
les licux memcs. — Si ce debut reussd, la Suisse
pourra prendre rang dans un domaine oü ellc
est encore a la remorgue de l'etranger, car la
nouvclle entreprise se vouera en premiere ligne
a la production nationale.

Slatistique de Geneve. Sont descendues dans-
les hotels ct les pensions de Geneve en decem-
bre 1924. Suisse 3278 personnes, France 1007,

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION • REPRESENTATION
Telephone 2388. Telegrammeshuguenin

WHISKIES GINS PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES • COGNACS RHUM
LIQUEURS frangaises et hollandaises
CONSERVES 8c THES HUGUENIN
Representation generale pour la Suisse du

1 CHAM t"AG N EIG 1 ES"LER
Maison fondee ä Avize (EpernayJen 1838

Gieslcr & Co. Grand Vin Nature 1906
Gieslcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Giealer & Co. Extra Superior Dry 1914
Gicslcr & Co. Gout americain (sec)
Gicslcr & Co. Carte blanche (demi-sec)

Recapitulation generale:
1923 1924 Differences

5 907 5 506 - 401
5.098 5.180 + 82
8.060 9.559 + 1.499
7.238 8.390 4- 1.152
8.799 8.123 - 676

10.397 10.696 + 299
12.266 14.442 + 2.176
17.085 20.176 + 3.091
12897 11.982 - 915
8.914 9.139 + 225
5.895 6.638 + 743
5.461 6.097 -j- 636

108.017 115.928 + 7.911

Allemagne 322, Grande Bretagne 249, Italic 238,
Etats-Unis 225, Hollande 92, Espagne 79, Polognc
n, Autriche 61, belgiguc 50, Japon 50, Tcheco-
slovaquie 49 Hongrie 35, Argentine 26, Grece 22,
Russie 20, Yougoslavie 20, Afrique 19, Mexique
18, Turquie 18, Roumanie 15, Etats baltes 14, Aus-
trabe 13, Suede 13, Bresil 11; autres Etats de
l'Europe 28, de l'Amerique 27, de l'Asie 21. — Total,

6097 personnes, contre 5461 en decembre 1923.

Janvier
Eevricr
Mars
Avril
Mai
Juin
Juillet
AoQt
Septembre
Octobre
Novembre
Decembre
Totaux :

L'augmentation provient surtout de l'Alle-
magne, des Etats-Unis, de la Suisse, de l'ltalie
et de l'Autriche.

Constructions hötelieres en Amerigue. A la
suite d'un agrandissement comprenant 300 diam-
bres l'hötel Waldorf-Astoria ä New-York en
comptcra 1400; les frais d'agrandissement sont
evaluds a hois millions de dollars. — Le nouvel
hotel Neil House, ä Cincinatti (Ohio), aura 675

chambres et coütera pres de 5.400.000 dollars. —

On vient d'ouvrir ä Syracuse tEtat de New-York)
l'hötel de Syracuse, comptant 612 chambres avee
bam et coütant sept millions de dollars.^ — Des
hotels moins importants sont en voie d'acheve-
ment dans plusieurs Etats de l'Union. — Deux
particulates sont ä signaler. A l'hötel de Syracuse

precite, la salle de bal a die construite a

l'etage superieur et peut etre transformee pendant

l'ete en jardin-terrasse. Par contre, l'hötel
Lafayette, ä buffalo, nouvellement transforme, a

installc sa salle de bal au rez-de-chaussee et a

perce une large entree qui permet d'y organiser
des expositions d'automobiles.

Geneve. On nous ecrii de Geneve; «M._ et
Mmc Hum, les sympatnigues directeurs de l'hötel
Metropole et National, ont invite> leur personnel
au iraditionnel banquet de fin d'annec. Celui-ci
a ete rehausse cette fois par une distribution
de diplömes, medailles et recompenses decernes
ä une quinzaine d'employes assurant leur service
dans l'etablissement depuis cinq, dix et quinze
ans. Au dessert, M. Hiini a prononce un eloquent
discours, expnmant dans les plus heureux termes
sa vive reconnaissance ä son fidele personnel.
A noter specialement les bonnes paroles adres-
sees ä Tinfatigable chef de cuisine, M. blaser (dix
ans de service, et ä M. braun, maitre d'hötel (huit
ans de service). Passant ä M. Schnyder, l'aimable
et jovial concierge (dix ans de service), M. Hiini
a fait ressortir que cet employe, par sa corpulence

et sa physionomie souriante et haute en

Krankheitshalber ist in

BEATENBERG
ein schönes, solid gebautes und gut eingerichtetes

HOTEL
mit Jahresbetrieb zn verkaufen, 45 Fremdenbetten. Grosser
Umschwung. Centralhcizung im ganzen Haus. Prachtvolle Lage.
Gutgehendes Cafc-Rcstaurant. Rendite nachweisbar. Fut jüngere Geschäfts¬

leute sichere Existenz. Offerten unter Chiffro G. 233 Y.
an Pubücltas Bern. 5368

Zu verkaufen:
Umstandehalber gut eingerichtete

Hotel-Pension
mit 50 Betten / 1 Stunde von Bern / Grosser Passanten -Verkehr
Sommer- und Winterbetrieb. Offerten unter Chtffre B. R. 2414

an die Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

Conducteur
eventl. Portier nbcin mit nur crstkl. Ref. aus I. Häusern im Hotelfach
durch und durch erfahren, solid und zuverlässig, sucht Engagement
nach dem Tessm oder Genfersee. Jahresstelle gleich wohin bevonug'
E gene schone Uniform. ZIMMER-MÄDCHEN sacht unter gleichen

Bedingungen Stelle.
Offerten unter Chiffre W. Y. 2416 an die Schweizer Hotel

Revue» Basel 2. 2416

Obersaal-Tochter
gesucht für grosses crstkl. Hotel in holländischem Seebad für die Saison

1925 (Mai-September) In Frage kommen nur solche Bewerberinnen.

welche schon mehrmals gleiche Stellung in ersten Häusern
bekleidet haben, gut repräsentieren, und selbständig auftreten können.
Offerten mit Zeugnis-Abschriften und Bild erbeten unter Chiffro

T K. 2415 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen am vorteilhaftesten

FRANKFURTER!,!
hervorragender, feinster Qualität,

Spezialität der

Wurstfabrik RUFF Metzgerei

Zürich 48, Uetlibergstrasse
Postcolis von 10 Paar Fr. 8.—

„ 24 „ „ 18.—

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, gc?en Nachnahme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpackung zu zahlen. Gegen Einsendung dieses
Inserates und 10 Bricfmaiken ä 20 Rp. kostet das Muster-
Colis nur Fr. 2.—(franko, aber nur für Hotels und Restaurants

nicht für Private. 271

In Kurhaus. Sanatorium,
Anstalt ctc. sucht gesunder.

ordnungsliebender,
abstinenter Coiffeur (bdiwci-
zer). mit eigener kompl.
Herrentoilette. gesetzten
Alters, mit kleiner Familie,
dauernde Stelle als Portier,
Hauswart, wenn möglich
mit Wohnung. Arbeitszeug-
mssc \orhanden. buchender
wurde sich willig den
anvertrauten Obliegenheiten
unterziehen. Auch wurde
sich 15jährige. intelligente
'lochter event, fur leichtere
Büro- oder Zumucrdienste
eignen. Geil Offerten unter

OF 3303 Z an Orell
Fussll-Annonccn, Zurich,

kZurchcrhof (O. Fe. 52354 Z)
f 4869

DER ALTBEKANNTE
COGNAC
FINE CHAMPAGNE

Las/
J. FAVRAUD & Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

A [i

couleur, est une preuve que l'hötel possede une
cuisine et une cave de plus soignees! — Un bal
tres anime a sutvi, au cours duquel «l'ami
Chatelaine » (E. Egger, chef de rang) a fait regner la
plus tranche garte )usqu'au petit jour. — Le
personnel reconnaissant tient ä exprimer ä Mme et
ä M. Hum ses plus vifs remerciements pour les
recompenses accordees comme pour la charmante

soiree qui lui a ete si aimablement Offerte. »

Tratic aerien. On confirme qu'une compagme
badoise de navigation aerienne a ete creee ä
Mannheim. Elle reliera par ses services la ligne
Bäle-Hollande et la ligne Paris-Munich via Stuttgart.

Les autos dans les Grisons. Une assemblee
des delegues du parti conservateur des Grisons
s'est prononcee par 29 voix sur 39 volants en fa-
veur du projet de loi cantonale sur la circulation

des automobiles. La minorite etait en faveur
de la liberie de vote.

L'esperanto au telegraphe. Le Departement
federal des postes et des chemins de fer a aufo-
rise la Direction generale des telegraphes ä ad-
mettre, des le ler janvier 1925, l'emploi de l'esperanto

comme langage clair dans le trafic tele-
graphique Interieur. — On sait qu'un congres uni-
versel d'esperanto doit se reunir ä Geneve en aout.

Arlberg. Suivant une communication fade ä la
ville de Bregenz par le mimstre autrichien du

commerce et de l'interieur, l'elecirification du
chemin de fer de l'Arlberg esi assuree jusqu'a
Bregenz. Par conire, la construction de la double
voie sur les trongons Lindau-Bregenz et Bregenz.
St. Margrethen, souvenl reclamee dans l'interet du
trafic tourist,que, ne peut pas encore etre en-
visagee.

Nos postes font du boni. Bien que les comp-
tes defindifs de l'administration des postes suisses

pour 1'annee 1924 ne soient pas totalement
etabhs, on peut dire que le bom du compte d'ex-
ploitaiion de cette administration pour 1924 at-
te.ndra en chiffre rond dix millions de francs. L'an-
nee precedente, le bom du compte d'exploifaiion
de l'administration des postes etait dc 5.443.000

francs. 11 y a done une serieuse amelioration des
recettes postales.

Les accidents d'autos. Les trois dermers mois
de 1924 seront, dans les annales de l'automobile,
la periode oil les accidents graves ont ete les plus
nombreux depuis plusieurs annees. Les speciahstes

dressent actuellement une slatistique des

causes de ces accidents. On voit deiä que, dans
la maiorite des cas, les exces de vitesse et aussi
le mauvais entretien des moteurs sont parmi les
principales. On remarque aussi que les vehicules
ä traction ammale observent encore trop rare-
ment les prescriptions du code de la route. Dans
certains endroits, les chars sans lanterne sont
encore trop nombreux.

La circulation automobile dans les Alpes. La

circulation automobile est de plus en plus intense

Der Lehre entlassener Koch
sucht Stelle als 4868

Koch - Volontär
in gutes Hotel mit etwas Lohn.
Deutsch und franz. sprechend.
Gute Zeugnisse. Offerten unter
O. F. 3269 Z. an Orell Füssli-
Annonccn, Zurich, Zurcherhof

tO F. c. 52331 Z.)

Aeusserst preiswert zu verkaufen.

Motor sowie Carossene d.
berühmten, rassigen 8 Cvlm-
der-Wagens (6—7 Platze) sind
in prima Zustande. Offerten
sub Chiffre S. R. 2405 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel
2. 2405 s

Menage hotelier, bien cxperi-
nieite. pendant rluMUirs nn-
nje> a 'a d.rectal hotel kr
ordre, cherche place anaiegue.
Kntrec ä convenir. Lvemuel-
letncnt louerait hotel install,
moderne. PO—sb uts. S adresser

sous chiffre P. E. 2413 a
la Revue suisse des Hotels.

Bale 2.

Hotel, dc 60 chambres. 75 lits,
situation centrale. Belle clien¬

tele
Pension d'etrangcrs de 22 pieces

nvec tout contort. Lover
6200.— ; position unique, mai-
son toujours au complct. Priv
tr£s avantngcuv. S'adrcsser
Rdglo David, 7. Rue Mt-Blanc.
Geneve.

Tochter aus gutem Hause sucht
Anfangsstelle in Hotelburcau
od. als Stütze der Hausfrau.
Spricht franz. und etwas engl.
Hedwig Lehmann. Urscllen b.
Thun. (Pc. III T.) 5361

Tuchtiger 4S66

Portier
deutsch, franz (engl.)
'sprechend. sucht Stelle für allein
oder Etage. Gute Referenzen.
Alfred BIdenwcg. Morschach b.
Brunnen. (OF 42 Ch)

3^?"' Sclbstproduzent offeriert:

la. Tafelbutter
von 2—10 Kg. ä Fr. 6.40. lerner

Magerkäse
sabreif. von 5 Kg. an. a Fr.

1.20.

Charcuterle vaudolse
evtra : Sattcisscs au foie a Fr.
4.50. Saucisscs ä Fr. 5.50 per
Kg., franko. Reduzierte Preise
bei Abnahme von mindestens
20 Kg. oder regelmässigen
Bezügen. G. Gerber, ..Le Chä-
'et". Cudrefin 6 (Wandt),
r. Z. 8 N. 2404

On achetcrait mobilicr ct litc-
rie de 10—12 chambres d'hötel
Faire offres ccrites sous U 20153

L Publicltas, Lausanne. 5365

Ehepaar
lilchtie im Hotcliach. sucht

Hotel oder
Restaurant

zu mieten event, zu kaufen.
Nimmt auch Stelle als Gerant
an. Gute Referenzen stehen zur
Veriugung. Offerten unter G. R.
23S9 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
In grosser, aufblühender
Kantonshauptstadt der Westschwciz

ein vut prosperierendes

Hotel
mit Restaurant

16 Zimmer mit 26 Betten. Kaufpreis

Fr. 190.000.—. Anzahlung
Fr. 30.000.—. Auskunft durch
G. Schwarz 6t Cle..
Liegenschafts- und Vervv altungsbureau
in Thun. Lnterballiz 2, Telephon

3.57. — Jeden Dienstag
im Restaurant Simplon" an d.
•\arbergerg.issc in Bern anzu-
treften. (P. 3209 T)

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amenkan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe audi nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schweis
gegr. 1899 159

EIER
Regelmässige Lieferung von
kontrollierten, frischen,
einheimischen Trinkeiern an Hotels.
Pensionen. Sanatorien und
Private übernimmt unter streng
reeller Bedienung Fritz Iseli,
Gcflugclbof. Aarwangeti (Bern).
(Telephon Nr. 12.) 2412s

[Müll
[guten i
Versierter Hotelfachmann
empfiehlt sich für Revisionen von
Buchhaltungen, Bücherabschlüsse,

Bilanzen etc.
Bescheidene Berechnung Robert
Prenss, Locarno - Mnralto,

Via Ticino.

WÜRZE

wppen

bui nos routes alpestres. Ricn qu'en 1924, 10.363

vehicules d moteur ont frandu nos pnnetpaux
cols de montagne. C'est un record qui ne va pas
sans desagrement pour le bon entretien des
chaussees, mais qui est favorable ä l'hölellerie
en general. — La recetie des seuls <> droits de
passage » se inonte <5 quelque 65,000 fr., tandis
que les depenses supplementaires occasionnees
par cette circulation pariiculierement intense
ascendent au chiffre dc 115,000 fr. environ. La route
du Simplon a ete parcourue pendant toute l'annee
derniere par 2852 vehicules a moteur, celle du
Grand Saint-Bernard par 1795, Celle de Morgins
par 1520, Celle de Trient-Chamonix par 305, Celles

du Grimsel et de la Eurka ensemble par 3891.
A la gare de Bäte. Depuis le commencement

de decembre, le trafic des mardiandises s'est
considerablement ralenti et il est ä prevoir que,
comme d'habitude, cette baisse penodique durera
pendant deux mois encore. En revanche, le trafic

des voyageurs a beaueoup augmente et, si
les arrivages de mardiandises n'avaient pas di-
minue, les installations de Bale n'eussent pas pu
faire face aux necessiles. Ce sont surtout les
trains d'Angleterre qui arrivent bondes; il a falju
les dedoubler pendant plusieurs jours avant Noel
et la veille de Noel le train de Calais etait triple.
Beaueoup de sportsmen arrivent aussi d'AUe-
magne et, malgre la difference des changes, les
Franipais sont egalement ires nombreux. Ces hötes
se deversent sur l'Oberland, la Suisse centrale
et surtout sur l'Engadine. La veille de Noel, il
n'y avait pas moins de 17 sleepingcars ä destination

des Grisons.

| Legations et constats
feö^©©"S®S«S©G»S<9®SieG>S<9<3«S<S©>S<®©<S®®S®e.

Vienne et Budapest. Le Conseil föderal a ac-
cepte pour le 31 mars 1925, avec remerciements
pour les services lendus, la demission de M. C.-D.
Bourcart, mimstre dc Suisse en A.utriche et en
Hongrie. Comme envoye extraordinaire et
mimstre plenipotentiaire cn Autridie et en Hongrie,
le Conseil föderal a fait dioix de M. Max Jaeger,
ronseiller de legation, actuellement consul general

ä Athenes.

1TAL1E. LAC MAJEUR, Ligne,
Loetschberg-SimplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe 300 chambre« avee eau cour., 100 salles de
Bam" priv. Golf (9 holes) 3 Tennis. Skating rink. Grand
jardin ct pare. Saisoo 15 Mars—15 Nov.

Prop Cie Ital. des Grands Hote's. Dir : A, Moraizon!

3estechjpt%d

/m GALVANISCHE ANSTALTi J KITftHMANN
ZÜRICH, KAHZLeiSTR.126-TEL.SU. 67.3/

uter K.a£fee
ist teuer, geringer meist schlecht. Aber auch der
teuerste Kaffee wird mit »Vi^ebers Carlsbader«
billig; denn

»Weber's Carlsbader mit der Krone«

gibt der Kaffeebohne stärkere Ausnutzung, erzielt
also mit geringeren Mitteln em besseres Ergebnis.

Otto E. Vv/eber
G.m.b.H.

Radebeul - Dresden

Vertreter: W. Knechtli, Postfach Basel I, Tel. Birsig 2434.

I. DIB. Lora
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

PORTS & SHERRIES

JflllHOr J1PERAD0R"
PORT SHERRY

Port-Wine et Sherry depuis frs. 3.50
la bouteille d'origine

Pasteur Anglais
refoit jeunes gen». Vie de fa-
mille. Bonne» lemons. Beau quartier

de Londre». 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London.

W\m Beste

\ Tipolep-Spezial-^(
Äaül; Weine ^

%
% A.kUTISHAUSER & C? ArG.\ \ SCHERZINGEN

^ THURGAU

^ Jit
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ft uifctfrüulcin. in v.r. liest. Zurich gesucht. Vcrtraucnsno-** sten. fum. Belt. Oft. mit Zeugniskopien. Photo u. Anspr.
erbeten. Chiffre 1733

/"lief de service, der auch das Bureau zu besorgen hat, in^ besseres Hotel-Restaurant au! Truhiahr gesucht, 'iueh-
tigcr überkcllner bevorzugt. Oiferten mit Gehaltsanspruchen
unter_Chittrc_L_2-ll_\_au Publicitas Bern. (v21)

f onciergc-Conducteiir. Tüchtige, solide, sprachenkundige Be-
werber mit lückenlosen Zeugnissen und guten Refereu/eu

für grosses Hotel der Zentralschwei/, gesucht. Bei Konve-
nienz auch Winterstellc. Offerten mit allen nötigen Angaben
erbeten. Chiffre 1729

f\lrecteur. Hotel de 30U las dans le Valais a\ec saison d'eic
** et d'hiver cherche tin directeur capable et encrgiuue
avant deja dinge tin hotel a\ec sports d'hivei. Ein over ottres
avec copic de certificats. references, pretentious de salaire
et_phou)_u_case_postale 44. Berne. (1725)

Sconomatgouvernante, tüchtige, energische, gesucht nui_ An-
fang April. Nur bestquaiifi/ierte Person kann in Frage

kommen.
_

Chiffre 1718

gesucht in grosses Sommerholcl im Fngadin. Saison Mai-Sep-" tember:
Sekretar-Kassler
htagengouvernante
Oflicegouvernante
Kuclicugouvernante
Liugeriegouvernante fur Waschanstalt
Oberglatterin
Chefs de rang
Commis de rang
I. Serviertochter für Vestibule
Serviertochter für Bierrcstaurant
Saaltochter
Glätterinnen
Kaffcekocliin.
Anmeldungen nut Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen
erbeten. _

Chitfre 1/20

Gesucht fur Kurhotel der Westschweiz, erstkl.. ab 1./15. Mai
fur ca. 5 Monate bestcmpiohlenes. fletssiges. ruhiges

Personal: Oberkellner, energisch, freundlich, gewandt im
Umgang mit Kurhaitskimüschaft; Küchenchef, sehr tüchtiger,
sparsamer, solider Mitarbeiter. Kenntnisse in Diätküche.
Saueier; Patissler; gewandte Kaffee- und Persoiialköcliiit (Eintritt

schon 1./15. April): tüchtige Econoniat-Gouvernantc; Ku-
chenmadclicn; Casserolier; Officemadchen; Personalzimmer-
madchen; Liiigerlemadchen; SUberputzcr; tüchtiger Haiidwa-
schcr oder Wäscherin; Zimmermädchen; Anfangszitnmcrmäd-
clten; Etagenporticr (allen); Commis d'etagc: Etagentochter;
gewandte Saaltochter (abwechselnd auch fur Gartenserv ice);
Saal-Lehrtdchter: Lifticr-Chasscur (tunger Anfanger); Hilfs-
gärtncr. Für Bcdienungsi)" sonal sind genügende französische
Sprachkcnntiusse unerlasshch. Offerten mit Bild. Zeugnts-
kopien, Altersangabe und Gehaltsanspruchen erbeten. Ch, 1730

Öjsucht für Saison 1925 in grosses Hotel Luzerns: 1 tüch¬

tige Kaffeckochin. hoher Lohn. Eintritt April; 1 best-
cmpfolileiie II. Lingere. 1 bcstenipfohlene Glätterin (auch
Fremdenwaschc). I bcstenipfohlene Flickerin. 1 bcstempioh-
lenes_Lingeriemädchen. Chiffre 1700

Qesucht \ott Hotel allerersten Ranges der Zentral-Schw et/:
Sehr tüchtigen Journalluhrcr. Eintritt Marz; ierner fur

Sommersaison Restaurant-Caissier und jungen Sekretär.
Bewerber mit sehr guten Zeugnissen und Empfehlungen wollen
Offerte mit Bild einreichen. Cluffre 1727

Qesucht fur Eintritt im April; Hotelschluss Endo Oktober,
eine General-Gouvernante; ein Buffctfräulcin. auch

Anfängerin; eine Restatiratlonsköchin neben Chcfkoclun. eine
Kaffeckochin; drei Zimmermädchen: ein Porticr-Conducteur;
ein Etagenportier. Oficrten mit Zeugnisabschriften und wenn
möglich Photograph'can Hotci_Pfauen. Ejnsiedeln. (1717)

Qesucht fur die Grds. Hotels Victoria und Jungfrau in Inter-
laken fur die kommende Sommersaison: IL Saalobcr-

kellner. chefs de raiig et d'ötages. aides, Saalkellner, commis
do restaurant, I. Chef-tranclieur. Concierges de null, junge
Sekretäre. Kontrolleur, aides d'öconomat et d'ötages (tillcs),
Maschinist und Maschinenwascher. Cavistc. Offerten »ebst
Zeugnisabschriften und Photo an dic_Direaion_eijeieii1_U2lb)

Qesucht auf 1. April \on Hotel Solbad a. Rhein: Chcfkochin,
Gartner (in Wartung und Behandlung von Pferden

bewandert). Wäscherin. Kuchenmädchen. I Saallehrtocliter. 1

Zimmerlehrtochter und 1 Hausburschen. Offerten mit Genalts-
anspruchen, Photo und Zeugnissen erbeten. C lntfrc 1/2U

«Achtung! SS
zur Weiterbeforderuns der
eingegangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

fCIli lllllll

II
Gesucht für die Sommersaison: Chef de ratig gut englisch

sprechend, zur Aufsicht im Table d'hötc Saal; fctagen-
tittd Economat-Gouvernanten. Glätterin fur feine Starkwasche.
Saal- und Courriersaaltiichter. Zimmer-, Personal-, Kuchen-
und Officemädchen. Heizer-Wäscher. Kutscher, Casserolier.
Nur bestempfohlene Angestellte wollen austuhrlichc Oftertcn
richteii_an_Dirccuon Grand Hotel. Brunnen. Ui2l)

Qesucht fur Sommersaison: 1 Sekretärin, spiachenkundig,
selbständig in Bureau. Korrespondenz mid Reception; 1

Gouvernante fur Haus und Buffet; 1 Obersaaltochter, tüchtig,
englisch sprechend; 1 Llfticr-Concierge. sprachenkundig.Of¬
ferten mit GehaHsangaJ)c_an Postfach_l /226._Brunneii. (1730)

Qesucht für Hotel 1. Ranges. Zurich Jahresstelle: Chef de

reception. Jouriialführcr, Kassier. Buchhalter-Koirtrolleur.
Offerten mit nur erstklassigen Referenzen. Zeugnisabschriften,
Photographien und Gehaltsanspruchen erbeten. 1 innre t/3i

Gesucht fur Kurhaus (200 Betten) nichtiger, sparsamer Kü¬
chenchef mit Brigade; zuverlässige Oifice-Küchcn-Gouver-

liante. eine IL Sekretärin, event. Burcau-Volontärin. 2

Zimmermädchen. 2 Portier und mehrere Saaltöchter. Saison Ende
Mai bis Mitte September. Offerten mit Zeugniskopien. Gchahs-
anspruchcn und Photo erbeten. Chi n rc 1704

Gesucht fur Saison 1925 in grosses Hotel Luzerns: 2 best-
empfohlene EtazeiiDortlers. 2 bestemolohlcne

Zimmermädchen. Enzlisch erwünscht. 1 bcsicmpfohlene II. Linzerc,
1 bestcmpfohlene Glätterin (anch Fremdenwäsche). 1 best-
empfohlcne Flickerin. 1 bestcnipfohlenes LlnECricinadchcn.

Chiffre WOG

Qesucht für die Saison Mai-Oktober vom Hotel Kurhaus
Scheveningen (Holland). Obersaalkellncr. Chef de

restaurant. bon Restaurateur, bekannt mit der holländischen
Sprache. Chefs de rang. Commis, mehrere junge Saalkellner.
die eine gute Lehre absolviert haben, Etagentöchter.
Zimmermädchen. Valets de chambres. Arbeitsmadchcn. Offerten mit
Photo und Zeugnisabschriften erbeten an Direktor Htilskcr.

(1698)

Äesucht tur nächste Sommersaison in gutes Berghotel mit
starkem Rcstaurationsbetrieb, Zentralschwciz: Eine durchaus

tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter. Eintritt 15.

Mai. einige im Service gewandte Saaltöchter, Eintritt Mai-
luni. sowie tüchtige Lingöre-Gouvernante gesetzten Alters.
Eintritt 1. Mai. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten.

Chiffre_1687

Ucizcr. Pur grossere Dainnfkesselaulagc wird luchtiger, so-" lider. mit allen Reparaturen vertrauter Hei/er gesucht.
Monatsgehalt Fr. 150.— bis Fr. ISO.— nebst ireier Kost. Logis
und Wasche. Event. lahressteile. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Photo an W. Ktstler-Bigler. Mineralbad St. Margrethen
(St. Gallen).

__ _ _
__(1739)

Tournalfuhrcr-Aide de röccption. lungerer. tüchtiger Mann
aus guter Familie findet in erstkl. Hotel passenden

Saisonposten. Eintritt April. Derselbe muss Englisch und
Französisch ä fond kennen, im Kassawesen bewandert sein unc
gute Umgangsformen haben. Chiffre 1702

Köchin. Grosse Brasserie in Genf sucht zum sofortigen Ein¬
tritt eine tüchtige IL Köchin. Stutze der Chefkochin. Nur

solche Bcvverbennnnen wollen sich melden, die im gegebenen
Falle die Chefkochin remplacieren können, lahrcsstelle. Mo-
natslohn Fr. 150.—. Ausfuhr!. Offerten erbeten. Chiffre 1738

Köchin. Per 15 Februar wird tüchtige Köchin, welche sich
auf Entremets versteht gesucht Angebote mit Zeugnissen

und Gchaltsanspriichen erbeten an Kur- und Erholungspension

Monte Ventä. Ascona. I essin. (1719)

Kochlchrling per April 1925 in gutes Rest. Zürichs gesucht.
2 Jahre Fr. 500.—. Wäsche frei. Verl. wird gut erzog..

will, lungling hei fam. guter Behandlung. Chiffre 173-1

|/uchenchef. Erfahrener, ökonomischer Chef gesucht am
nächste Sommersaison in gutes Ueruho'el. Nur ganz

mehliger. solider Bewerber wird berücksichtigt. Offerten mit
Photo. Zeugniskopien. Altersangabc und Gehaltsanspruchen
er b c t cm Chiffre 1735

1/ uciieiiclief. Gesucht wird fur das Frühjahr, eventuell früher,^ guter, sehr flinker, sparsamer, fleissiger. energischer
Küchenchef. Angenehmer Charakter. Bei Zufriedenheit lahrcsstelle.

In Frage kommen bloss Herren, welche mit der Bahn-
hofrcstjuration durchaus vertraut und an rasches Arbeiten
gewohnt sind. Im Sommer mit 2. Koch, im Winter mit Lehrling.

Offerten mit Lohnaiispriicheii und Bild erbeten. Ch. 1722

Küchenchef, erstklassiger, gesucht in grosseres Engadiner
Hotel (250 Pers.). jcwcilen fur Sommersaison. Bewerber

mit nur prima Referenzen belieben Offerten mit Gehalts- und
Altersangaben einzureichen Chiffre 1705

1 ingörc-Stütze der Hausfrau gesucht nach Holland per 1.
Februar m lahrcsstelle. Nur tüchtige, im Maschinenstopfen

und allen Lingeriearbeiten erfahrene Person wird bcrucksich-
tigt._Oifcrten mit Zeugniskopjen etc. erbeten._ Chiffre 1713

Qberkellner gesucht für Passantenhotel II. Ranges im Tessin.^ Vier Sprachen erwünscht Jahresstellc. Eintritt Anfang
Februar. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten.

Chiffre 1C97

Qortier. Le Kursaal de Locarno cherche jeune homme. fort.
18—20 ans, du 15 mars au 30 avril. (1708)

Qestauranttocliter. repräscntablc. sprachenkundige, im Ser-* vice tüchtig und zuverlässig, m erstkl. feines Haus, per
1. Februar gesucht. Offerten mit Photo. Zeugniskopien etc.
erbeten. Ch-ffre 1737

Cccrötairc-Caissier ; Hotel de premier ordre de la Suisse
francaise demandc un jeum« homme. bieti recoinmande

comnie secretaire, connaissant ä fond tons les travaux, sur-
toiit Li tenue de U inaiu-courantc. francais et allcmand exige
et bonne notions d'auglais. Place ä Pannec Envovcr offres
avec copies de certificats et nholo avec timbres pour Li
rüponse et pretentions de salaire. Chiffre 1724

C»kretär. IL, gesucht für Passantenhotel I. Ranges. Jahres-
stelle. Eintritt 15. Januar. lunger. tüchtiger Mann. Deutsch

und Franz sprechend. Englisch erwünscht. Offerten mit
Photo. Zeugniskopien. Altersangabe und Gehaltsansprüchen
erbeten. Chiffre 1684

Cckretärin. Gesucht auf Anfangs April nach dem Engadin
nur ganz tüchtige, sprachkundige, kaufmannisch gebildete

selbständige Hotel-Sekretarin. Bei Zufriedenheit .lahrcsstelle.
Offerten mit Referenzen. Photo und Angabe der Gehaltsan-
spruche erbeten. Chiffre 1723

Molontairc, jeune fille. Präsentant bien. forte, de bonne fa-
nulle, est dernandöe pour seconder la maUresse de mai-

son. Occasion d'apprendre le francais pour maison suisse.
Offres Hotel Bristol-Nord. Paris. (1662)MHHHHBB

Buraiu Recaption

Buchhalter-Kassier, Schweizer, sucht Stelle fur kurze Som¬

mersaison. Bekleidet seit Jahren ahnliche Stelle im Win.
icr in grosserem Hotel der franz. Riviera. Gefl. Oficrten an
I. R. Glogg. Hotel des Palnners. Hvöres (Var). (81J)

Aureaustcllc. Tochter, gute Erscheinung, deutsch, franz. und
eivvas englisch sprechend, sucht Stelle fur Hotel-Bureau.

Zimmer oder Saatservice. Chiffre_792

ft urenustelle. Tochter aus guter Familie. 20 Jahre, deutsch
w und franz. sprechend, sucht Stelle als Anfanget in in I3u-
ican oder Saalservice, event, auch als Aide-Economate. Ot-
i'cncn aii Familie Heuberger. Kotwandstr. 50. Zürich_4. (877)

fturcauvolontärin. Bundiierin. 20 Jahre, intelligent und ar-
bensam. 4 Sprachen sucht Stelle in erstklassigem Hotel

als Voloiitann in Etage oder Bureau. Referenzen. Eintritt
sofort. Chiffre 794

Chef de reception sucht Engagement pro Frühjahr, event, mit
geschäftstüchtiger Frau. Gelernter Koch, perfekter

Korrespondent. 4 Hauptsprachcn. gewandt im Umgang mit internal.

Klicntelc. Seit 2 Jahren m Grosshotel Italiens tatig.
lahrcsstelle bevorzugt.

Chef de reception. 4 Hauptsprachcn. langjährige Praxis in erst¬
klassigen Häusern des In- u. Auslandes, sucht Fnihjahrs-

slejje> Chiffre 866

Chef de Reception. 4 Hauptsprachen, sucht Fruhjahrsstcllc.
Gute Referenzen. _ Chittre 730

Chef de reception-Kassier sucht Stelle in nuttclgrosses. erst-
klass. Haus. 30 Jahre, bilanzfahi«. 3 Sprachen (perf. Kor-

respondent). 10 Jahre_Hotel. _
ChiffreJJ64

Che! de rcccption-Sous-Dirccteur. 27 lahre, 4 Hauptsprachen.
Hotelierssohn. la. Empfehlungen u. Zeugnisse, sucht Ver-_

trauenspostcti ab 1. Marz oder spater. Chiffre 827

f tief de röception-Sous-directcur. Suisse. 34 ans, 4 langues,^ depius de nombreuses unnccs en place dans maison de
tout premier ordre, cherche autre situation. References ä
disposition. Chiffre 776

f^irection. Menage serieux capable, dans les 40 ans. pariant
les langues. avant de irös nombieus«'s relations, et pou-

vant aider au dev eloppement d'une station, cherche irciance
d'iin petit hotel pour la saison d'öic. Chiffre MW

Direktion. Dane, serins, mit langjährigen Erfahrungen und
la. Referenzen, sucht Lenting eines mittelgrosscn Hotels

in Höhenlage oder Stellung als Directrice-Gouvernante _m
grosseres Haus. Cluffre 7,VS

Direktion. Sehw cerfachmaim. 33 lahre alt. fuut Sprachen.
alle Stufen nutgemacht, ersiklass.ge Verbindungen, suclr

fur die Sommersaison Direktion (allem oder mit fachtuclitiger
brau). Zur Zeit Direktor in Aegvnten. käme evetmieH auch
lahrespostcn in Frage.

_
Chjiirc__S14

Qircktion. Ehepaar, im besten Alter, sprachcnkundige. ver-
siertc Hotelfachlcutc. sucht Engagement. Beste Referen-

7cn. _
Chiftie 774

Direktor. Schweizer, alleinstehend, gegenwärtig Leiter eines
grossen Luxushotels in Aegypten, sucht passendes

Sommerengagement, erstklassige Referenzen zur Verfügung.
Ch i ff r_e_720

Dircktorposten gesucht von Chef de reception, verheiratet
mit fachkundiger Frau. 32 lahre, Sprachen, z. Zt. m

erstklassigem Hause in ungckündigter Stelle. Antritt Frühjahr
oder nach Ucbereinkunft Es kommt nur gutes Geschäft mit
M) bis 120 Betten, auch Sanatorium in Betracht. Zeugnisse
und Referenzen. Chiffre 790

LJotcliaclimann. 40er. ledig. 4 Hauptsprachen. energisch, rou-
linierter Organisator, übernimmt Vertretungspo.sten bei

Krankheit. Militärdienst. Erholungsabsenzen. Stutze bei Spc-
zialaniassen. Bilanzen, Rev jsionen_etc. Chiffre tobO

Hotellersfrau, gesetzten Alters, langjährige Erfahrung im ei¬

genen Betrieb, sticht per sofort oder spater Engagement
als Gouvernante oder Aidc-Dircctricc etc. in gutes Haus.

Chiffre 865

Hotel-Sekretarin. Enel., Franz.. Deutsch u. Holländisch voll¬
ständig machtig. Maschineuschreiben, lottrnn! und sütiitl.

Bureauarbeiten, sucht auf Ende Februar Jahres- oder Saison-
stcllc. Chiffre 853

3ournaIiiilirer oder 2. Sekretär, dctusch. etwas französisch
und englisch, mit guten Referenzen, sucht lahrcsstelle.

Chiffre 839

Qeccption-Caissicr-Sccrctclrc. Suisse. 40 ans. cclib.. 4 fan-
gucs. connaivsaiiccs pariaitcs brauche hötcliere. cherchc

place. Suisse ou Htranger. leres references. Entree a con-
\enir. Chiffre 859

JJciuplacant. Hoieher. routinierter Fachmann, der Sommer-
Hotel fuhrt, sucht v orubergelicnd Beschäftigung.

Chiffre S29

Cecretairc. Romand. dinlönic de FEcolc Hötcliere de Lau-
saune, pariant anclais. cherchc place dans hotel, a I'annee

ou saison. Certificats et references de 1er ordre.__ Chiffre 820

C.'crötalre, 24 ans. sachant 1c francais. Fanglais, l'italien etJ rallemand au courant de tons travaux de bureau, dösire
situation de saison ou ä l'annöc. References et certificats ä

disposition Chiffre_ 742

C ecretairc-Caissier et aide de reception. 25 ans. capable,J trois langues principalcs. cherche situation Libre des
levner References et ccrtiiicats de 1er ordre a disposition.

Cli i ffre 531

C :cretalrc-main courantier, 27 ans. cxpörimenic. actuellcmcntJ maison 1er ordre (Savoic). Iibre oonr mars, cherche place
saison printcmps. Chiffre 735

Cekretär, junger, sucht Stelle fur Fruhjahrssaison. EintrittJ Auf. od. Mitte Februar. Wcstschvveiz bevorzugt Ch. 810

C ekretär-Kassier-Reception, französisch .deutsch, englisch und
holländisch sprechend, längere Zeit als chef de röccption

tatig. sucht Stelle auf Frühjahr, la. Referenzen. Schweiz oder
Ausland (Italien). Chiffre 852

Sekretär-Volontär, deutelt, franzosisch, englisch und etwas
italienisch, um Faclischulbildung, sucht soiort Stelle.

Chiffre SI8

C ekrctar-Volontar. junger, seriöser Dciischschw eizer. gute
Kenntnisse in Bureauarbeiten. Franz. Ital. etc.. sucht pro

1 Marz oder spater Stelle tu der franz. Schweiz zur
Sprachausbildung. hiffre NM)

Cckretärin. Deutsch. Franz. und Englisch in Wort und Sclinit.
sucht Stelle. Zeugnisse und Referenzen zur Verfügung.

Innre N5i

Cckretärin. sprachenkundige, gewandte iournalnihrerin (mehr-* lahriger Aufenthalt U. S A.), sucht Frülijahrsstelle. Gute
Zeugnisse_und Referenzen. Innre
Cckretärin. Fraulein mit Bureaupraxis. gut präsentierend.**

m

4 Sprachen sprechend, sucht Stelle aN Sekretärin per
soiort oder später^ Schweiz oder Ausland. Cluffre N35

Cekrctarin. junge, mit guten Kenntnissen der englischen,
französischen und deutschen Sprache sowie der Buchhaltung.

sucht Stelle auf Anfang Februar. Gute Zeugnisse und
Referenzen Chiffre 855

Cekrctärin-Gouvernante. gesetzten Alters, gut präsentierend.** deutsch, franz. englisch, mit samtliehen Bureauarbetien
und der Reception bestens vertraut, im Hotelbetrieb grund-
licli bewandert, sucht selbständige Stelle Clim're 786

C ekretarin-Gouvernante. gesetzten Alters. spracu" idig,
mit sämtlichen Burealiarbeiten und Recept' .tens

vertraut, sucht selbständige Stelle. _..«ure 753

C ekretarin-Kassicrerin oder Privatsekretann, nichtig, v icr
Hauptsprachen. flinke Steno-Dactvlograplun sucht Sotn-

mersaisonstelle in Berghotel. Beste Referenzen Cluffre N72

Salle * Restaurant I

Barmaid, perfekt englisch, gewandte Miverin. sucht per
sofort oder Fruhiahrssaison Engagement event auslnlis-

w CISC. Chiffre M5

Qarcon de Salle. leuue honiiiie, ajant tun ses etudes,
annerait entrer dans la partie hötcliere et cherclie place

comnie garcon de saile. restaurant ou bureau. De preference
en Allemagne ou Midi francais Chiffre 819

Maitrc d'hötel. Präsentant bien et pariant les ouatre lan-
* gues. actuellement dans hotel lere classe sports d'hiver
cherche place. Acccntcrait event, place de chef d'etagc.

Chiffre 7GJ

Qherkellner. erstkfss.. 34 Jahre, drei Hauptsprachcn und
etwas ital sprechend, z. Zeit in führendem Engadmer-

hotel^taug. sucht Stcllc_fur Fruhjahrssaison. Cluiirc_M)7

/Qberkellner. Bunder. 35 Jahre, 4 Hauptsprachen. sucht
Stelle event, als Chef d'etagc. fur Wuttcrsaisoti oder

Jahresstelle. Chiffre 7n7

Qberkellner. Bar. Vestibule. Chei d'etage-Rang. Schwei/er,
32 lahre. 4 Hauptsprachen. sucht lahresengageniem.

event. Fruhjahrsstelle. hiffre S3Ü

bersaaltochter, tüchtige Kraft, sprachengevv andt. sucht En.
gagement. Wurde auch Vertrauensposten gleichviel welcher

Art annehmen. Offerten nimmt entgegen J. B. Post-
fach 18693. Engelberg. (NNO)

Qbersaaltochter. Schweizerin. Deutsch. Franz. und Englisch,
auch nn Mixen sehr gut bewandert, sucht Frühjahrs- oder

lahrcsstelle f. Saal od. Bar ev. feines Restaurant. Cluffre 854

^^bersaaltochter: Sehr tuchtige. gewandte, mit guten Sprach.
kenntnissen, sucht Engagement fur Frühjahr oder frühe

Sommersaison._Gute_Referenzen. Ch iffre _
7S0

Öestauraiit-Tochter, tüchtig u. sprachenkuiidig. sucht Stelle
eventuell in Saal. Vertrauensstellc. Chiffre 79i

Caallehrtocliter. deutsch, franz. und engl.** in England tatig gewesen, sucht Melle

_
%

sprechend. 0 lahre
um baldigem

Eintritt.^ Chiiire S02

Caallehrtocliter, deutsch und ent wenig franzos. sprechend.
sucht Stelle per sofort oder Anfang nächster Saison.

Westschweiz odcr_ressm bevorzugt. Chiffre 858

Caallehrtocliter. treue, flinke. 22 Jahre, deutsch und fran-
zosisch sprechend, die schon gedient hat. sucht

Lehrstelle. Offerten sind zu richten an Frl. Lisa Forrer, Feld,
Dagersheim (St._Gal!cn). (N28)

Caalstellcn. Zwei junge Tochter mit halbjähriger Lehrzeit
suchen Stelle zur Ausbildung int Saal. F.ititntt ah Mitte

Februar.
Eintritt ab Mitte

Chiiire 796

Caaltochtcr. tüchtig deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle in gutes Hotelrestaurant. PassantcnJinus Zurich bc-

Chiffrc 821v or7ugt.
Caaltochtcr, 21 lahre. im Table-d'höte-Serv icc bewandert,

sucht Stelle. Spricht deutcli, franzosisch und etwas englisch.
Eintritt sofort. Offerten an Marie Zimmermann zum Berghoili.
iu_ Mühledori_(Kt _Solothurn). (N23)

Saaltochter mil prima Zeugnissen sucht Stelle. 1 essin hevor-
zugt. Infirc N12

Caaltochtcr, tüchtig, selbständig, sucht Engagement als Erste
oder aliein. 'iessm bevorzugt. Eintritt Mitte Februar.

htiirc__M3

Saaltochter, mit besten Zeugnissen, sprachenkundig. sucht
per sofort Jahres- oder Saisonstcllc in nur gutes Haus.

Auch als Erste. Offerten an AI. H.. im Laden. Baslerstr. 35.
Luzern.

__
(N44)

Csaltochtci. deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
** fur Saal oder Restaurant. Ofierten an liertlia Rticv
Vogelsang, Altdorf (Un). (843)

Caaltochtcr. 22 lahre. deutsch und französisch sprechend.
sucht I*riihjahrssaisonstelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre MO

Caaltochtcr. deutsch und französisch sprechend, die auch in
Bureauarbeiteu bewandert ist. sucht Saisonstelle im 'lcs-

sin> Chiffre 7nü

Saaltochter, tüchtig, auch im Restaurantservice bewandert,
sucht passende Stelle in Passantcnhotcl. Gute Referenzen

Offerten an L. Brunner ._A a rbergergasse 61. Bern. (769)

Saaltochter sucht Steile. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Ch iffi c 767

Saaltochter, 22 lahre. deutsch und iranzosisch sprechend,
sucht Stelle. Eintritt sofort. _

Cluffre 771

Saaltochter, deutsch und franz. sprechend. 24 Jahre, sucht
Fruhjahrssaisonstellc. Montreux oder Tessin bevorzugt

Cluffre 772

C oalvolontärin. Tochter. Deutsch. Franz. u. Englisch, welche
** einen Servierkurs absolviert hat. sucht Saisonstelle in
FrcmdenhoteJ__ als_Volontarin. hiffre 861

ervice-Lehrstelle. Suche fur meine Tocliter. 20 Jahre. Stelle
~ in nur erstklassiges Caie zur Erlernung des Service und

weitere Ausbildung in der franz. Sprache. Eintritt kann soiort
geschehen. Cluffre 870

Ccrvicrtociitcr. jung gewandt, sucht Engagement in gutlau-
** fendes Restaurant. Chiffre 863

C crviertochter. tüchtig, der Hauptsprachen machtig. sucht En-
gagement auf Frühlings- oder Sommersaison. Cluffre S10

Scrviertochter. gesetzte, gewandte, gut präsent.. 4 Hauptspr..
gut Englisch, sucht Stelle in Restaurant oder als selbst

Saaltochter, event, angehende Buffetdame Eintritt nach
Belieben. Chiffre 81/

ftaiMHfliatBfliRiaaaflaBHiRniBiKftma^
Culsin« A Offfflc«

Alde-Gouvcrnante. Gewandte Tochter, bisher als Obersaal-
tochter taug, wünscht zu baldigem Eintritt Stelle als

Aidc-Gouvcrnante Etage oder Economat. event. Stutze Tes-
sin oder Italien bevorzugt. Chiffre 745

Cnei de cuisine, erste Kraft, z. Zt. in Aegvnten. sucht Stelle
fur Sommer. Jahres- oder Saisonstelle. In- oder Ausland.

Beste Referenzen. Chiffre 7ol

Che! de cuisine, erstkl.. tüchtiger, okonom. Arbeiter, ruhig.
Charakter, deutsch, franz. und ital. sprechend, sucht Hii-

gagement fur sofort oder spater. Ia. Referenzen. Chiffre 764

Chef de cuisine, söneux. sobre. södentaire. avant travaillc
dans maisons de Icr ordre, cherche place de saison ou

ä Pannec Libre de suite ou date ä convenir. Certificats ä

disposition. Cluffre 766

Chefkoch. 30 Jahre, mit besten Referenzen, empfiehlt sich
fur Aushilfe oder Vertretung, event. Winterengagement.

Offerten an Otto Lotscher. Forchstr. 139. Zürich VIII. (692)

Clicf-Kochin. tüchtig. 39 lahre mit prima Referenzen, sucht
Stelle fur soiort in Hotel oder I^cnsion. Offerten an

Hotel-Bureau. BaseL (762)

Clieikochin nut sehr guten Empfehlungen sucht Engagement.
Ostschweiz. oder Zurich bevorzugt. (hiffre 779

Contrölcur. Homme de metier cherche place comnie Contro-
Jcur dans hotel premier ordre. Ccrtmcats et references de

ler ordre. Libre de snitr Cli litre 799

Econoinat-Gouvcrnanie sucht gestutzt auf prima Zeugnisse
und Jfetercnzen in Hotel ersten Ranges Stelle tur April.

Ji.tfre 848

|^och. nichtiger, mit prima Zeugnissen, sucht Stelje ..Eintrat
anfangs Marz.

I^och. 24 fahre, drei Landessprachen, mit prima Referenzen.
sucht Iah res. oder Saisonstelle als Chef de cuisme oder

chei de Partie tur sofort oder spater. Chiffre 770

|/ochlehrllng. Wirtssohn, kratug. uitelhgeni. mit guter Mhul-
hildung. sucht 1 Lhrsu.lle in Hotel 1 Masse, Iran

bchweiz Antritt I. Mai. Outrun untti 1. 53(i St. an
Orell Fussli-Aiinoccn. St. Gallen. u». 1 1"S Si («ul

J/ochlehrliiig. lu Jahre, kräftig und nielligent. mw guter
Schulhilduiig. sucht tur 15 Anril l ehrsielle in btsstrts

Hotel, Onerten an Jak Komg-( arl.__Schnls ^s.,_i
l/ochlehrstelle gesucht tur l^iahrigen lungling. deutsch und

iranzosisch sprechend. Sehr gute Reieren/tn. Onerun
an Rath. Jugendamt Ölten (Tel. 5.4»), j7so)
4/ochlehrstelle la gesucht, iranz Schweiz, fur Junglnu von

In'j Jahren, stark, tleissig und nüchtern, aus guter 1 anut
Fuitrut nach Uebereinknntt (hiiiie 7'H

l/ucheiichcf. tüchtiger, in allen Branchen wie ui der Püiis-
sene und Restauration durehaus bewandert, sucht Milk

auf Hude l-ebruar oder Marz. Mter 31 Jahre und virheua ii
la. Referenzen vorhanden. Offerten erbeten an Postfaeh 17021
Kaildersteg. tsäM

l/uehenchei. tüchtiger, seriöser, guiei Eeonom. sucht per so
ioit Stellung lutlrc 7«>s

t/iicheuehei und Oberkellner, erstkl.. Schweizer. 4 llaupt-
spr.iL.lieu. bestens empfohlen, gegenwartig in Fngad. Sai-

Min, winisLÜen bis Marz_d J weiteres__Engagemeni (säl)
Qalisslcr. lanver. tuehtiger. sucht Stelle zur weiteren Aus¬

bildung. Gute Reteren/cn aus Contisenen. l.uurut soiort
Chiffre Nun

P atissier-boulanger. avec botis urniK is cherehe place pour
coiumcncement de mars on due a noivm r < hiftre M4

r, Etage A Lingerie
III!

'I

auf 1 esent
lull e s/9

Qiatterin-I.ingere. I.. nichtige, sucht Stelle
15. _Feh riia r.

I ingere. im Mas^hiuensiopien und ubrigni l mgei learbeiten
sein gut bewandert, sucht Stelle, event, als Zimmermädchen.

Eintritt kann sofort geschehen Adr. M Widtner. Stras-
senwarters. Freicuiwll h. Baden. (NOO)

I ingere. tüchtige 'l ochtei. welche gut nahen und dicken kann.
•• sucht Stelle in Lingerie. Iran/ Schweiz bevorzugt, hm
trnt_tiacli__Belieben. Gutc_Zeugnisse. ('Innre SM

I ingere, I.. gesetzten Alters, in allen Arbeiten vertraut, sucht
baldigst Stelle. Gute Zeugnisse. hiffre 875

I ingcric-Gouvernaiitc oder I. Lingörc gcsclzien Alters, in* allen Arbeiten der Lingerie tüchtig und bewandert, sucht
baldiges Engagement. hiffre 785

Oaerglattcrin sucht selbständigen Posten in giossercn Betrieb.
Zeuginsse z. U. hufre 887

y jinmermadchen. gewandtes, reinlicbcs, sucht J ruhjalirssaison-* stelle im Icssin. evetu. lahrcsstelle zu baldigem uitntt.
< Infi ~e sQS

Tiinmcrmadcheii. ileissige. brave 'lochier. sudu Stelle, am
liebsten in l^ass.uuenhotel. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre s75

7iuutunermadcheii. junges tüchtiges, deutsch und fr.ui/osiseli.* sucht t>ro Fruhnihr Stelle m gr. Pusssutuenhoicl. («tue
Zeugnisse. Offerten an I. Leutholdt. Kirchgasse 4(4» 1. 1

(Ulzburg.
_

(793)

Zimmcrniadchcn. tüchtig. Deutcli u Französisch, sucht Stelle
in nur gutes Hotel. Eintritt sofort. Iessm bevorzugt.

Clniire 822

Zimmermädchen, zwei, gewandte, suchen fur die J-ruhiahrs-
saison Stellen m gutes Hotel nach dem 'Iessm oder Geu-

feisec. Sprachenkundig Zeugnisse zu Ihenstcn. hiffre n2U

Zimnierniadchcn sucht Stelle fur Fruhiahrssaison in nur gutes

Haus;_odcr auch lahrcsstelle. tuifrc

Zimmermädchen, gewandt, sprachenkundig. tint guten Zeue-

nissett. sucht Stelle '""•c—ül'

Zimmermädchen, deutsch und franz sprechend, auch im Ser¬

vieren bewandert sucht lahrcsstelle in besseres Haus,

Basel oder Umgebung bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.

Antritt 15. Januar oder nach Ucbereinkunft.

I1
Log«, Lift * Omnibus

foncicrue. 4 Snr.u-htn. um nrmi.i Rcicren/cn. -.lu-lit Soni n.r-
> Dosten, es ent. J.thresstelle. l.eucn» ami: im ^Stillen ^in
Stellung. - —

"

Concierge, der 4 Hauptsnrachcn mächtig, mit prima Refe¬

renzen. sucht fur Sommersaison nässendes Engagement,

als Concierge ev ent. C onc;erge-( onduetear. LIliL''
roncierne. 2S)altrieer mit nr.isemicretider Mann. 4 Haunt-
S sjtraelieit. lte-te Keferen/en. sucht Melle als f oiicierac.

ni.ütieleur oder NaDr-Porttcr. Fanlntt ah In.

Chiffre 17.42

/"oncierne. 34 fahre, durchaus tuchtiK. die 4 Hauptsprachcn
— Millsiandic hclterrscliend (S lahre Emtlaitd). sucht stell /u
veiaudenu Frei_ab_l. Mar/. Chdirej73

ronclcruc-Conüuctcur. 31 fahre, cut präsentierend, sprnchen-
V hu ml IC. sucht Jahresstelle in I.ueauo Lseut. Xm,ms eile

ri.itriit_it.eh_Ut'bt;rtMiikiini:.
C oncicrec-Conductcur. der aueh Aumfihrer. m den 4tier lah-

reu. such. Stelle es ent. als Naehlconcerne. Iahress,eile

he\or/nut — —
C~onclertic oder Conducteur. Schwei/er. 3s lahre. dentseh.

fran/osiseh und enuliscli sptechend. mit hesien /e.i.tms-
sen etil präsentierend, sucht Stelle fur hnihj ihrss.usmi ndei

lahrcsstelle.
1 lmlrt'

Cniicicrcc ou Conducteur. 4h ans. pariant Its 1 l.niaues,
bonne presence, avec des irieill«Mirs cer'iticats et n-ter.«

aetuel. et. place dans satsou d'luxer. cherehe eummemem i.on
im fevrier ou niar^

Liftier. 2i lahre. der 3 Landessprachen machtm. sucht Stelle

e\ent. als Conducteur, (hiff-ehrl

Nacht-Porticr-Conclcrce 32 lahre solid und im llotelfaeh
\\ (dllerfahren, mit nur besten Kefercn/cn und /eiumsseii

sucht Kmtaitcmcnt. llcssin bcvor/uitt. (hiffre M.

Portlers. Zwei tuchtiee F.taxenpnrtiers suchen Friihlmes-
eneanement. wenn moelieh ins deiche Haus, am liehsteii

nach Lugano oder l.ocarno. c Inlfe—41

Portier. Grosser, kräftmer Hursche. mit enteil Zeuenissen.
sucht Stelle als Horner. e\ent. Naehtnortier. Snrachen-

henutnissc Deutsch und ziemlich tint I ran/ und Lmtl.scli. Mar-

tin Senn. llmterdorf. Weauls (Ln/ern)

Portier," lUiiKcr Mann, solid und kraftiz, sucht !"n : izement in

Fruhiahrssaison. Prima Zcuzntsse. hiffre /s.

Bains, Cave A Jaixlte

Infiiinicr. masseur, douclteur. Suisse 32 ans elicrelu i

dans hotel, cliniuuc, harn ou particulier MeilLurts rete

renees Fimle Kuhn. Giniel (Ct. de Vaud). 'smi

Divers'HStelle auf Anfalle Mar/. In- oder Ausland,

l/utscher. m de" -'"'er Jahren sucht Stelle auf Ma"

K „der iridicr als Omnibus- oder Luvuskti-scbci /c

/„ Diensui, G Hucber. be. Ma.bis. I.nhnV Oio. St.

g) und
stiebt

iffre 833

v Apr I

ig.itsse
Moritz.

(S47)

l/nch. iranz. und deutsch, tüchtiger, arbcitsfrcudiger Mann.
^ 23 Jahre, sucht sofortige Anstellung als Commis oder
Aide. Chiffre 83S

locliter. zeset/len Alars. im s .1 u.

5 Küche eriabren suraehcnUn Miel, seil st.,^. osU_
als Mutze oder Leitung kl IKtriuf. hihrc
mersaison. Gute Zeuvm^v

Tapezierer und Dekorateur, selhstandizer in de.. 4uer lah-
" rem sucht Arbeit, es ent Stellunz in Hotel. Fuhadir nc

\or7tigt. Ansprüche in."che.den

Tochter, gesetzten Alters, in Economat und lingerie gut

bewandert, sucht Meile: wurde sich gerne noch in Fugcn-
serv ice einarbe11l_u L _c

Tochter, zwei gebildete, suchen Stellen als i cotnnnat- oder
Ltag'ctuoiivernante und Buremfräulcui \ier Hauptsprachen.

im lach bewandert. Zeugnisse und Kelcren/en



gehört in Ihre Küche
Jedes Gericht, sei es eine Suppe oder Sauce,
eine Fleisch oder Gemüseplatte, erbüt
durch Bovril den charakteristischen,
würzigen Geschmack, der dia gepflegte Küche
von der gewohnlichen unterscheidet.

BOVRIL ist ausgelesenes frisches Ochsen-
fieisch in stärkster Konzentration, äusserst

ausgiebig — daher billig.

Der Grossbetrieb braucht BOVRIL,
weil es die Arbeit in Küche und Office
erleichtert, in der Spezialitätenküche
gestattet BOVRIL grossere Reichhaltigkeit
der Speisekarte, raschere Bedienung und

pikantere Zubereitung.

Generalvertreter für dieSchweiz:

Musso & Cie., Zürich 2

SltPvM Su-. 8qä Aund ÄU-

j£lg4 &£.. -tiiumitexJkuitm.

UKAN8LY-IRICELETS

Kursaal Interlaken
sucht für Saison 1925

folgendes Personal:
GouTernaate gdaärale, welche grossen Betrieben
gewachsen ist; Bnffetdamen, BuffetvoIrntHrln, Con-
d&rgos,Orchosterdlener, Programmier. Leseaaal-
diener, KaffeekSehinnaDi Haushaltköchin, Ser-
vlerttichter, Office- und KUchenmKdchon. — —

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo (sowie unter
Atigabe der Sprachkenntnisse für das Servlcrpcrsona') bis
spätestens 25. Janaar 1925 zu richten an: Sekretariat
dee Verwaltungsrates der Karhanegesellschaft
Interlaken A. - G. - Postfach 2243, Interlaken*

HOTEL
(Sommer- und Winfersaison), in Graubünden gelegen,

ZU VERKAUFEN
70 Betten - Mittlere Höhenlage
Post- und Privat-Autoverbindung
Objekt vo rz ü g 1 i ch erhalten!

Gefl. Anfragen befördert unter Chiffre S. R. 2401 die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2 2401 k

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie., Seewen (Sdiwyz)

1 Spczialfabrik für Hoteldau-
ncndeckcn in Satin, Seide etC.

Matra'.zenschoner, Deckbetten
in Federn und

Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Beltfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

Der Taielseol des Feinschmeckers!
Nur eoht mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten In Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fagon Bordeaux: mild-aromatisch, dunkel.

Fagon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Vertangeh
Sie Gratismuster. **"

Helvetia Langenthal.

Patentang. O KÜHL- UND GEFRIER-ANLAGEN O Patent ang.

haben kürzeste Betriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespatelte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlagen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfanges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

It I It I «& Co., ® Ü It IC H 6
Verkaufsbureau: Alte Beckenhofstrasse 56 — Telephon Hottingen 1512

] p—j F—\ F"
F. Bill, clektr. Küchenanlagen, Stampfenbachstrassc 3, Zürich.

Agent« et dopositaircs:
Voss & Cie, Zurich 5

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fridttal. Obstverwertnngs-Gcnossenschaft
EIKEN (Aargau)

Marke

87

AALBORG
A&VAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für die Schweiz:

P. Widerkehr
We'ne, Liqueurs,

Spirituosen
ZüRiCH

Spiegeig. 27 — Teleph. H. 2280

1

Desinfoktionsmlttelfabrlk
Telephon Selnau 7272

liefert «ämtliche

Desinfektionsmitte!
für alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie I

mit ßeschuftstücli ticcr Frau, die
Hauotsprachen in Wort und
Schrift beherrschend, sucht
Direktion eines guten Hauses. Zur
Zeit in leitender Stellung eines
allerersten Londoner Hotels.
Frei ab 15. Februar. Antwort
unter Chiffre G. R. 2390 an
die Schweizer Hotel - Revue.

Basel 2.

Englisch in 30 Stunden
zellifiz iDrecfaea lent mal lach
iiteressaster aid lelchtliiillchii

Methode dorch brlellchea
Fernunterricht i97k

Erlolz zarant. 500 Relereaxei.
Spezialschule lllr Eezllich

„Raold" la Lazera 80.
Proipekt zezea Rflckaorto.

GESUCHT
von erstklassigem Haus in Graubünden

Aide - Buffetdame
zum baldigem Eintritt. Offerten mit Referenzen, Photo
und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter Chiffre
C. S. 2358 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Neue Modelle
von Fr. 575.— an

c/^atumal

Kontroll-
Kassen

Neue und Occasionskassen
Unverbindliche Vorführung

National Registrierkassen Gesellschaft
7iiplnli Werdmühlestr. 10
fcUriCn Amtshaus III

Telephon
Selnau 197

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

sei

aus brodelnden •

töpfen verrät soiurt
TCrwi/i -Suppen/

| QJJemSiarU

1

i

'

Neu! Schweizerfabrikat
Patent angemeldet

Ii- und

üilto
„Hühlex"

Kein lästiges Umfalten der Karten
mehr. Seit- und aufwärts verstellbar.

somit bei verschiedenen For-
matgrössen verwendbar. Von grossem

Vorteil dabei ist. dass zugleich
2 Karten eingestellt werden können,
das heisst Wein- und Speisekarte.
Der Wein- und Speisekartenhalter
..Mühlex" ist ausMessing hergestellt,
zirka 500 gr. schwer. Hochglanz
vernickelt. Preis per Stück Fr. 10.—
zuzüglich Porto und Verpackung.
Tüchtige Vertreter und Wiederverkäufer

gesucht.

E. MQtilettialer-Waldvoüßl. Zürich I,

Predigergasse 13.

Technische Neuheiten.

Ulli iltt-2
Prima Ware. Bescheidene Preise. Eis empfiehlt sich

157.

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

Mahlen Sie Ihren Kaffee selbst
mit der

286

Elektromotor-Katfeemühle

„PERL"
lieferbar in allen Stromarten und Spannungen.

Auf Wunsch zur Probe.

ZELLWEGER A.-G., USTER

Zu verkaufen:
Täglich 10-20 Lt. feinsten Ze "irifugen-Rahm
Offerten unter Chiffre OF. 37 Ch. befördern Orell Füssli-

Annoncen, Chur. 4867

Leinen-Bett-Tttchtr 157X250 cm Fr. 38*— per Paar
Leinen-Bett-Tfieher 175 X 250 cm Fr. 42«— per Paar
Leinen-Kissenüberzüge 57 X 91 cm Fr. 12*— per Paar
Leinen-Handtücher 60X100 cm Fr. Sl.SOper Dutzend
Badetücher 60 x100 cm Fr. 31*— per Dutzend
Lelnen-Servletten 65 x 70 cm Fr. 27*—per Dutzend
Lelnen-TischtÜcher 140 X175 cm Fr. 24*— per Paar

Diese Preise sind per 12 Paar und per 12 Dutzend gesäumt C. I. F.
gegen Nachnahme. - Nameneinwebungen per 25 Dutzend gratia.
Nehmen Sie zuerst eine Probebestellung mit einem Paare od. Dutz.

Firma v. d. Briel en Verster
Königliche Elndhovensche Leinen- und Damastfabrik

Gegründet 1847
Kontor Haag — Balistrasse 51 — Holland

GESUCHT:
Für sofort in unsere Teehalle, Cafe und Bar bis ca.
Ende März 1925 einen sprachgewandten im Verkehr
mit den Gästen erfahrenen, nicht mehr jungen

CMIF PI SIERWDCt
24 9

Angebote mit Photo, Altersangabe, Zeugnissen und

Saläransprüchen (bei freier Station ohne Wasche)
sofort erbeten an Grand Hotel Curhaus Davos.

jeder Art.
5 Patente

schützen unsere
Ausführung

IP«Iii|i
ifflie-FalM p— Ii

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 103

für die

waren von jeher eine Spezialität

der fflarke

Tunau

A.G.LINDT ESPRÜNGLI
KILCHBERG B. ZÜRICH
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Eine systematische Buchhaltung
ist für Jeden Hotelier notwendig

welcher rechnen und sein Geschäft in kaufmännisch einwandfreier Weise führen will. Der Schweizer Hotelier-Verein hat
für seine Mitglieder ein nach allen Richtungen wohldurchdachtes, an jeden Betrieb anpassungsfähiges Buchhaltungssystem
eingeführt mit genauer Anleitung zu dessen Gebrauch. Er vermittelt ferner durch sein Zentralbureau in Basel alle dazu
gehörigen Geschäftsbücher zu äusserst vorteilhaften Preisen und stellt seine Organe den Herren Hoteliers zur Erteilung

von Rat in Buchführungsangelegenheiten kostenlos zur Verfügung.

Benützen Sie die stille Zeit und den Jahres-
abschluss, sich neue Bücher anzulegen

und schreiben Sie sofort an das Zentralbiireatl des Schweizer Hoteliervereins. Musterbogen der vorrätigen Bücher gratis
zur Einsichtnahme.

®8@©8@©8@©8@©8@©8@©8@®8@®8@B®8@®8@©8@@8@®8@®8@®8@©8@©8@

Zu verkaufen:
In bester Lage auf dem Kerenzerb;ig, an der direkten
Automobilstrasse ins Buodnerland, ein sehr gut frequentiertes,

bestbekanntes'

HOTEL
mit 70 Fremdenbetten, Elektrizität und Wasser, grossen Gc-
sellschaftsräumen und Gartenterrassen, geräumiger Garage und
Stallungen, grosserem landwirtschaftlichem Umschwung mit dazu
vehorigen Gebäuden. Saison; Mai bis Oktober. Daneben starker
Passantenverkehr, Ausgangspunkt zahlreicher lohnender Touren.
Ausserordentlich günstige Gelegenheit für tüchtigen Hotelier.
Reflektanten wenden sich an das Advokaturbureau Dr. Jur.

O. Kubll, Glarns.

Chef de reception
Secretaire gesucht

in mittelgrosses Familien-Hotel 1. Ranges in der Westschweiz, lediger,
ernster, gut präsentierender Mann gesetzten Alters, in den 3
Hauptsprachen in Wort und Schrift durchaus perfekt und in Arrangements-
Abschlüssen besonders gewandt. Jahres- und Vertrauenssteile* Stütze
des Prinzipals Eintritt gegen Ende Marz. — Offerten mit Photo und
Zeugnis-Copien nebst Referenzen, Alters und Gehaltsangaben unter
Chiffre R* L. 2403 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2*

GESUCHT:
Für die Sommer-Saison 1925

1 Chef de reception
1 Chef de cuisine

1 Oberkellner - 1 erste Lingere
lNachtportier,! Officegouvernante
2-3 Chefs de rang, 1 Zimmerkellner

einige Saaltöchter und
Kellner, 1 Etagenportier
Offerten mit Zeugnis-Abschriften
und Photographie erbeten an :

BEAU RIVAGE GRAND-HOTEL
INTERLAKEN
A. D O EPFNER

2406 k

Zu pachten gesucht:
Auf April dieses Jahre: t t 1 eres

Hotel Jahresgeachäft, von tüchtigen Fachleuten. Seit eini¬
gen Jauren Leiter eines grossei cn Hauses der
Centraischweiz Gefl. Offerten unter Chiffre P. L. 2402
an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Keller's Sandschmierseife
Kesfa und BSitzseifensaucl

Sandseife
sind die vorzüglichsten und billigsten

Pu&zmittel
für Kupfer, Messing, Marmor etc.

KELLER & «£., Chemische Fabrik
Stalden I/Emmental 190

It« EI 18 S3 SS K*.
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Laudesausstellung Bern. Goldene Medaille.

GESUCHT:
Tüchtiger, erfahrener

Oberkellner
sprachenkundig, Dahresstelle
(ev. ohne kurze Sommersaison).

Langjährge Zeugnisse,
Photo und Geha tsansprüche

sofort erbeten an

Grand-Hotel Curhaus Davos
in Davos-Piatz 2408

GasUvirtssohn, Mitte der 20er, kaufmännisch und
banktechnisch ausgebildet, Vorkenntnisse in der franz. und
engl. Sprache vorhanden, sucht für sofort oder Anfang
der Saison, in grösserem Hotelbetriebe Stellung als

MoSontir
zwecks weiterer Ausbildung. — Offelten unter 7807

an Werbebaus Welge, Wilhelmshaven. 2399

Neuzeitliche Hotel - Gas -Apparate

H. Vogt-Gut A.-G. — Arbon

Iftf^mafioraaler
Hot@S - Fachmann
ges. Alters, reiche Erfahrung im In- und Aus'ande sucht ab Frühjahr

cvcntl. sofort selbst ndige Leitung eines guten Hauses Allerbeste

Referenzen zur Verfügung. Gcfl. Angebote unter D. S. 2325

an die Schweizer IIotel-Rovue, Basel 2.

3@°|o Irssaapraas fesä
1G5)c|o Leüsttei

513

mit ll.rcn ausgebrannten Glühlampen.
Nicht fortwerfen .uns zusenden.
Wir regenerieren «ie nach vt issenschaftl.
Verfahren und garantieren volle Leuchtkraft und
Lebensdauer Erste Schweiz. Unternehmen und
wissensd afll. In\tilute zahlen zu unseren regel¬

mässigen Kunden.

R® SHELB, FREI & C©.
Re^c cricrung eu«?cbranrtrr Glühlampen

Altstcitcn-Zi'ridr.

KÄR7E?]

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

& FUEY BERN

Oppeln

3653Gegründet 1897 Deutschland

Spezialfabrik für den Export in Papier- u. Kork-Zigarren-

spitzen mit bestem gestülptem Kielbiss und Textaufdruck.

242

Gesucht:
baldmöglichst eine 2407

Gouvernante Generale
tüchtig, erfahren, sprachenkundig und

nicht zu jung. 3ahreSStelle.
Langjährige Zeugnisse, Photo und
Gehaltsansprüche sofort einzureichen an

üranti'Holel Curhaus Davos
Davos-Platz

ist aus Gesundheitsrücksichten zu äusserst günstigen Bedingungen
an nur kapitalkräftige Selbstreflektanten zu verkaufen. —
Auskunft erteilt Dir. H Baumaun - Bolzaul, 174, Brandschenkcnstr.

Zürich 2. 2410

G. FASSBIND A.-G.
OBERARTH (Schweiz)
Telephon Nr. 45. — Telegramm-Adresse:

Kirschfassbind Arth

Kirsch
per Original-Flasche

Jahrgang

Cognac Digay

3846
1863
1872
1889
1902
1922

Fr. 50.—
Fr. 40—
Fr. 30.—
Fr. 20.—
Fr. 10.-
Fr. 5.—

per Original-Flasche
Jahrgang

1830
1855
1863
1887

fio bois

Fr. 60.-
Fr. 50.-
Fr. 45.-
Fr. 30.-
Fr 9.-
Fr. 7.-

Sp@sia8itäf@in:
Chartreuse Digay Fr. 6

Cherry Brandy Fr. 5.-
Creme de Kirsch Fr. 5.

per Orig.-Flasche

per Orig.-Flasche

per Orig.-Flasche

Sämtliche übrige Spirituosen

Direktion
Hotelierssohn, 32 Janre. mit prima Referenzen erstklassiger Häuser,
deutsch, franz. und englisch, sucht leitenden Posten, eventl. mit
fachkundiger Frau. Saison- oder Jahresitelle. Gegenwärtig an de» Reception

eines Luxushotels tätig — Offerten unter Chiffre G» H. 2411
an dlo Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel - Sekretär - Kurse
Aclteste u o d best empföhle ne Fachschule Zürichs
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fachern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
u. Restaurantbetriebe. Einzelfächer; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte. Jeden Monat beginnen neu- Kurse Modernes
eigenes Schulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man \erlange

Prospekt von

Gademann's Fachschule, Zürich
Gessneralfee 32

ßüadnarfäeissl?
Rohschisken
SaSsize
BoInwürsSa

In Portionen
offeriert in
prima Qualität

Heisditrodmerei in

Parpm 1300m ü.M.

Originelle
BBndnar Weinstube .IM

Zu pachten gesucht:
Hotel od. Pension
von tüchtigen, solvablen Fachleuten in Stadt oder Fremdenort« per
jetzt oder später. Umsatz muss nachgewiesen werden können. Offerten
erbeten unter Chiffre M. R. 2280 an die Schweizer Hotel-

* Revue, Basel 2.

Moderne sanitäre Anlagen
erstklassige Installation

Apparate mit uusern Armaturen entsprechen
in Bezug auf Hygiene, konstruktive Beschaffenheit

den weitestgehenden Anforderungen.

Lehmann & Co., Gegründet 1903

Zürich 8, Referenzen im In- n. Ausland

HOTEL
RENOMME

est ä iouer tout meuble, ä Hotelier eoergique et capable. Ezcellento
affaire en Suisse fran^aise avec 80 lits, graodes Salles et saloaa.
Loyer anouel fr. 20,(.00.—. Adresser ies offres A. Y. 2352 h la

Revue suisse des Hötels, Bäle 2.

Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET & CIE.
Epernay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Agent
2M2

LAUSANNE

lllliliillllllllllllllllllllllll

'II
äusserst vorteilhaft bei

RAISON WAP
LAUSANNE

540

llllllllllilllililillllllillilll

Import -ES@r
Emil Meler-Flicb

Wlntcrthur. 3k

lunger. v> cltgereister
Doktor Juris

ehem. Otn/ier. kauf tu
gebildet H3unkprj\is) sucht

Stelle als 2398s

Hotel-Sekretär
Buchhalter oder Dolmetsch
in nur erstklassigem Hotel
C.eht event, auch als
Volontär neitct) freie Station.
Perfekt deutsch, franzo-
stveh. italienisch, spanisch,
spricht etuas englisch,
portugiesisch u. serbisch.
Zuschriften an Zaniarin.
Trieste. \u Taghapictra 5

Gelegenheitskauf
Wegen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 WäsdietioMage
1 ßpläfziser töreiiHisdi
1 Hand-Stauiisaugapparat

Alles in gutem Zustande. —
Offerten an Case postale 64.

Montreux. 2291k

Gasthaus u. Metzgerei z.Traube

Kühisnaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

für Metzgerelen. Hotels, Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZDRICH, Sihlquai 65


	

